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Russland und Japan.
Vom Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei

liegt heute eine japaniſche Meldung vor, die zeigt,
daß für die nächſten Tage wichtige Ereigniſſe zu er
warten ſind.

„Daily Telegraph“ meldet nämlich aus Tokio vom
19. d. M. Die Vorhut des japaniſchen linken
Flügels griff den Feind zwanzig Meilen nordöſtlich
Kinkiatum und Hſiatatſu an und ſchlug ihn zurück;
beide Armeen ſtehen jetzt in naher Fühlung
miteinander Die Ruſſen im nördlichen Korea
operieren von Nowo Kiewskoje aus, wo ſie Be
feſtigungen und Baracken errichten und ſehr große
Vorräte aufgehäuft haben.

Auch die „Times“ melden aus Tokio: Nach einer
Meldung aus der Mandſchurei ſteht eine Schlacht
unmittelbar bevor. Die Ruſſen haben eine
Stellung inne von 42 Meilen Länge von Yehhoching
bis Hſidoſten über Supingchien, wo ſie gute, ſtark
verſchanzte Stellungen beſitzen. Die Japaner rücken
in drei Kolonnen von Kaiyuan, Tſchantu und
Fakumön vor. Auf dem öſtlichen Teil des Terrains
hatten ſich die Ruſſen, die ſich von Tunghug und
Hſingking zurückgezogen hatten, zuerſt bei Wangkaotſe
40 Meilen nördlich Tuanghua geſammelt, zogen ſich
aber ſpäter noch weiter nach Norden zurück, ſo daß
ihre gegenwärtig vorderſte Stellung bei Liuhochen,
15 Meilen nördlich von Wangkaotſe, iſt.

Der Kaiſer von Kores iſt ſchon lange nicht
mehr Herr im Lande
Mühen der Regierung abgenommen. Sie ſcheinen
aber noch weiterhin um ſeine Sicherheit beſorgt zu
ſein. Denn nach einer ſchon in vor. Nr. erwähnten
Meldung der „Petersburger TelegraphenAgentur“

brachte der ruſſiſche Geſchäftsträger zur Kenntnis der
chineſiſchen Regierung, daß die Japaner die Ab
ſicht hätten, den Kaiſer von Koreg, trotz
dem Vertrage von Schimonoſeki, der die Unabhängig
keit Koreas garantiert, nach Japan zu bringen.
Die ruſſiſche Regierung hat aus dieſem Anlaß bei
allen Mächten Beſchwerde erhoben.

Zur Unterſuchung der ſanitären Ver
hältniſſe der ruſſiſchen Armee iſt der kaiſer
liche Leibarzt Profeſſor Ott nach dem Kriegsſchau
platz entſandt worden er erhält dafür ein Honorar
von 200000 Mk. Nach dem Kriegsſchauplatz hat
ſich auch der bekannte ehemalige Gouverneur der
abeſſtniſchen „Aegquatorialprovinz“, frühere ruſſiſche
Gardeoffizier Leontiew begeben, und zwar als
aktiver Offizier zur erſten Armee.

Auf elf neuen Transportdampfern iſt am
Freitag in Libau in Gegenwart des Großadmirals
Großfürſten Alexis die ruſſiſche Flagge gehißt worden.
Die Transportdampfer werden gegen den 25. Mai
nach Kronſtadt gehen.

Amerikaniſcher Humbug war es, wie wir
gleich nach Auftauchen der betr. Meldung ver
muteten, daß dem nordamerikaniſchen Stahlkönig
Schwab der Bau derneuen ruſſiſchen Flotte
ſchon jetzt übertragen worden ſei. Herr Schwab ließ
ſtolz verkünden, er werde Panzerſchiffe für Rußland
bauen, die die Welt in Staunen ſetzen würden. Nun
mehr ſind dem „LokalAnzeiger“ aus Petersburg zu
verläſſtge Jnformationen zugegangen, wonach die in
letzter Zeit verbreiteten Gerüchte, daß die ruſſiſche Re
gierung die Ausführung ihres neuen Flottenprogramms
einem durch den bekannten Truſtmagnaten Ch. Schwab
vertretenen amerikaniſchen Schiffbauſyndikat über
tragen werde, jeder poſitiven Unterlage entbehren.
Herr Schwab iſt bei ſeinem neulichen Beſuche
in Petersburg vom Marineminiſter Avellane über
haupt nicht empfangen worden, und es iſt zurzeit
noch ganz verfrüht, über die Vergebüng des Auf-
trages, bei dem es ſich um Aufwendung von vielen
Hunderten von Millionen Mark handeln würde, be
ſtimmte Angaben zu machen. Bis jetzt haben die
deutſchen Schiffsbauwerften weit mehr Schiffe für die
ruſſiſche Marine geliefert, als die amerikaniſchen,
und die verſchiedenen Fahrzeuge, insbeſondere „Nowik“
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und „Askold“ haben ſich im Kriege ausgezeichnet be
währt. Da ferner in Deutſchland unzweifelhaft
ſchneller und billiger gebaut wird als in Nord
amerika, wo insbeſondere der amerikaniſche Torpedo
bootsbau nicht entfernt auf der gleichen Höhe ſteht
wie der unſerige, ſo iſt es höchſt unwahrſcheinlich,
daß die deutſchen Werften, wie man dies offenbar
von intereſſierter Seite zu verbreiten geſucht hat, bei
der künftigen Erteilung der ruſſiſchen Bauaufträge,
nicht einmal zur Konkurrenz mit anderen ausländiſchen
Werften zugelaſſen werden ſollten.

Politische Cebersicht.
OeſterreichUngarn. Zur Kriſis in

Ungarn. Baron Burian beratſchlagte am
Freitag zwei Stunden lang mit Koſſuth, der hierauf
den Vollzugsausſchuß der vereinigten Oppoſition für
Sonnabend nachmittag zu einer Sitzung einberief.
Jn dieſer Sitzung wird die Entſcheidung darüber
fallen, ob Burians Bemühungen von Erfolg begleitet
ſein werden. Jn den Kreiſen der Oppoſitionsführer
verlautet, daß Burian der Oppoſition mitgeteilt habe,
der König ſei bereit, ein Kabinett aus Mitgliedern
der vereinigten Oppoſition zu ernennen und würde
es am liebſten ſehen, wenn Koſſuth ſelbſt das
Miniſterpräſtdium übernähme (22), doch müßte vor
allem das Programm der Oppoſition deutlicher um
ſchrieben werden. Die Forderung der ungariſchen
Befehlsſprache ſei gus dem Programm unbedingt
auszuſchalten Der Ausgleich mit Deſterreich müſſe
für zehn Jahre erneuert und der Handelsvertrag mit
Deutſchland und Jtalien angenommen werden. Die
Erhöhung der Rekrutenzahl aber ſei unbedingt zu
ſichern, dafür ließe der König der Oppoſttion in
inneren Angelegenheiten ganz freie Hand.

Jtalien. Jm italieniſchen Senat hob der
Schatzminiſter Carcano bei der Beratung des be
richtigten Budgets für das Rechnungsjahr 1904/05
hervor, daß der Staatskredit Jtaliens ein ſo
hoher ſei, daß er Gegenſtand des Neides ſein könnte.
Das Programm des Kabinetts ſei, das Budget
gleichgewicht unverſehrt aufrechtzuerhalten und dabei
doch für alle Dienſtzweige und Bedürfniſſe des
Staates, vor allem für die Landesverteidigung zu

Sodann legte der Miniſter dar, daß der
Staatsbetrieb der Eiſenbahnen dem Staatsſchatze nur
eine jährliche Belaſtung von 21 Millionen Lire
verurſachen werde. Die Finanzlage ſei gut und noch
beſſer, als ſie ſich nach dem berichtigten Budget des
letzten Jahres darſtellte.

Frankreich. Eine Spaltung in der
ſozialiſtiſchen Partei der franzöſiſchen Depu
tiertenkammer iſt durch eine Rede des Mitgliedes
des Vollziehungsausſchuſſes der franzöſiſchen Sozialiſten
partei Her vé hervorgerufen worden, in der dieſer
für einen militäriſchen Ausſtand eintrat. Der Ver
waltungsausſchüß der franzöſtſchen Sozialiſtenpartei
hat infolgedeſſen eine Reſolution beſchloſſen, in der
er ſich an die Worte Hervés nicht gebunden erklärt
und an die Beſchlüſſe der internationalen Kongreſſe
in Zürich und Brüſſel erinnert, die ſich gegen den
Gedanken eines militäriſchen Ausſtandes ausſprechen.
Jnfolge der Spaltung gibt es jetzt zwei ſoziga
liſtiſche Gruppen im franzöſiſchen Parlament.
Somit iſt die lange erſtrebte Parteieinheit der Sozialiſten
im Parlament geſcheitert. Beide Gruppen ſind
gleich ſtark; ſie zählen je 22 Mitglieder. Es wird
ſich fragen, ob nun dieſe beiden Gruppen ſich nicht
noch weiter ſpalten werden. Jn Lyon traten am
Freitag nachmittag die dortigen Polizeibegamten
zum Teil in den Ausſtand, weil eine Anzahl von
ihren Kollegen, die ſich in den letzten Tagen gegen
die Disziplin vergangen hatten, heute ihrer Aemter
entſetzt worden ſind. Die Ausſtändigen wurden ſofort
durch Gendarmen und Soldaten erſetzt.

Rußland. Theorie und Praxis liegen
gegenwärtig nirgendwo in größerem Widerſtreit wie
in Rußland. Was iſt in den letzten Wochen nicht
alles zuſammenreformiert worden! Der Preſſe vor

1905.

allem war eine Bewegungsfreiheit verſprochen worden,
die leicht den Neid eines deutſchen Journaliſten hätte
erregen können, wenn ja wenn eben nur die
Hälfte des Verſprechens oder gar der Beſchlüſſe aus
geführt worden wäre. Daß daran aber nicht zu
denken iſt, geht aus einer Mitteilung der „Bresl.
Ztg.“ hervor, in der es heißt: Der St. Petersburger
Generalgouverneur Trepow will durchaus
den Anſchein im Auslande erwecken, daß in Rußland
alles ruhig geworden iſt. Die Chefredakteure ſämt
licher Reſidenzblätter ſind erneut zu dem Chef der
OberPreßverwaltung, Exzellenz Bellegarde, beſchieden
worden, um deſſen kategoriſche Erklärung entgegen
zu nehmen, daß über Unruhen in der Provinz
weder Spezialkorreſpondenzen noch Reproduktionen
von Berichten der örtlichen Blättern gebracht
werden dürfen, es ſei denn, daß ſolche Berichte
der Kanzlei des Generalgouverneurs zur Zenſur vor
gelegt werden, was dieſe ja ſchon wiederholt gefordert
habe. Da nun aber wiederholte Verſuche bewieſen
haben, daß die Kanzlei des Generalgouverneurs, vhne
jede Angabe von Gründen, jeden Bericht über Un
ruhen in der Provinz ſtreicht, und nur offiziöſe Tele
gramme über ſolche Fälle publizieren läßt, die ſich
in keiner Weiſe unterdrücken laſſen, ſo iſt die Bericht
erſtattung der Preſſe über die Unruhebewegung in der
Provinz faktiſch mauſetot gemacht. Die Redakteure
erklärten dann auch dem Chef der Oberpreßverwaltung,
daß unter ſolchen Verhältniſſen die Reſidenzpreſſe in
eine auswegloſe, würdeloſe Lage gebracht wird, und
daß er, der bei Antritt ſeines Amtes zugeſichert habe,
alles für die Entwicklung der Preſſe zu tun, klipp und
klar ſagen ſolle, wie die Oberpreßverwaltung mit den
jenigen Blättern zu verfahren gedenke, die ſich nicht
mauſetot machen laſſen wollen. Excellenz v. Bellegarde
verſucht es zuerſt mit ausweichendenAntworten, erklärte aber
ſchließlich: er habe wiederholte Konferenzen mit dem
Generalgouverneur gehabt und wegen ſeiner Verteidigung
der Rechte der Preſſe ſchon ſehr ſchwere Stunden er
lebt, aber er könne jetzt nichts mehr machen. Er
könne nur ſagen, daß man ſich nicht wundern ſolle,
wenn diejenigen Zeitungen, die ſich jetzt nicht fügen,
ohne weiteres auf drei Monate geſchloſſen werden.
Damit iſt ja die Situation ganz klar. Der „all
mächtige“ Chef der Oberpreßverwaltung, wie man
ihn zuweilen im Auslande nennt, iſt zu einem willen
loſen Werkzeug in der Hand Trepows degradiert und
wo Trepow kommandiert, da bleibt alles beim alten.

Nach einer Depeſche des „Lok.Anz.“ aus
Warſchau unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Bombe für den Generalgouverneur Maxi-
mo witſch beſtimmt war, der, wie erwartet wurde,
die Miodowaſtraße auf dem Rückwege vom Gottes-
dienſt in der orthodoxen Kirche paſſieren ſollte,
während er in Wirklichkeit aus Vorſicht der kirchlichen
Feier ferngeblieben war doch waren ſein Gehilfe,
alle Generalkonſuln ſowie die Generalität anweſend.
Der Attentäter erwartete den Generalgvuverneur vor
einer Konditorei, verhielt ſich aber ſehr unruhig und
nervös, ſo daß er die Aufmerkſamkeit zweier Geheim
agenten auf ſich zog. Er wollte nun fliehen, ſtolperte aber
und fiel hin, wobei die Bombe explodierte. Er ſelbſt
ſowie die beiden Agenten wurden in Stücke geriſſen,
außerdem wurde auch ein Paſſant getötet. Nach
einer anderen Darſtellung ſoll der Verfolgte, um ſich
vor den Agenten zu retten, die Bombe gegen dieſe
geſchleudert haben. Die ſchrecklich entſtellten Leichen
wurden nach photographiſcher Aufnahme auf Wagen
der Feuerwehr nach der Leichenkammer gebracht.
Großen Materialſchaden erlitt u. a. der Deutſche
Jachtklub, deſſen Lokal ſich in der Nähe der demo
lierten Konditorei befindet. Jn der Stadt herrſcht
große Aufregung. Die Miodowaſtraße wurde ſofort
durch Koſaken geſperrt; Patrouillen durchziehen alle
belebteren Stadtteile. Der Name des Bombenbeſittzers
iſt amtlich noch nicht feſtgeſtellt; es ſoll ſich um einen
Schuhmacher Dobrowolski handeln. Das Publikum
drängt ſich fortgeſetzt maſſenhaft zum Platz, wo vie
Exploſion ſtattgefunden hat. Polizei und Truppen
bewachen die Stelle.



Türkei. Zur Lage auf Kreta berichtet das
Wiener Telegr. Korr.Bur.“: Jn den letzten Tagen
wurden auf der Höhe, welche Kaneg ſüdlich abgrenzt,
Banden von Aufſtändiſchen bemerkt. Infolgedeſſen
wurde ſeitens der internationalen Truppen ein um-
faſſender Sicherheitsdienſt um Kaneg eingeführt. Auch
das Kammergebäude wird bewacht. Kaufleute von
Kanea haben Petitionen an das Konſularkorps ge
richtet, in welchen auf die angeblich von der Regierung
ausgehende Bandenorganiſation hingewieſen und um
Schutz gebeten wird. Die Mohammedaner in den
Küſtenſtädten ſind beunruhigt. Bisher ſind aus Kanea
150 Perſonen ausgewandert.
in Rethimo herrſcht Beunruhigung.
kretiſchen, unter italieniſchen Offizieren ſtehenden
Gendarmerie iſt ernſtlich zweideutig geworden. Bisher
ſind 45 Gendarmen deſertiert. Die Konſuln der
Schutzmächte beantragten die Verſtärkung der Küſten
punkte aller Zollämter, ſowie der wichtigſten Punkte
m Jnnern.

Die Haltung der

Deutschland.
Berlin, 22. Mai Der Kaiſer und die

Kaiſerin wohnten am Sonnabend mit der
Königin Margherita dem vierten und letzten
Feſtſpielabend in Wiesbaden bei. Geſtern morgen
beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin den Gottes
dienſt in der Marktkirche. Die Königin Margherita
von Jtalien wohnte dem Gottesdienſt in der katholi
ſchen Kirche bei. Um 9 Uhr begaben ſich die Maje
ſtäten nach der Villa Acker und verweilten dort
längere Zeit bei der Königin Margherita. Sie
verabſchiedeten ſich von ihr auf das herzlichſte.
Die Königin trat darauf im Automobil die
Rückfahrt nach Frankfurt a. M. an, während der
Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Schloß zurückkehrten
und ſpäter eine Spazierfahrt unternahmen. Die
Kaiſerin hat ſich nach einer ſpäteren Meldung
durch einen Fall auf der Treppe eine leichte
Verletzung an der Stirn zugezogen, die zwar
ganz unbedenklich iſt, aber Anlaß zu einem Aufſchub
der Abreiſe des Kaiſerpaares von Wiesbaden gegeben
hat, die auf geſtern abend feſtgeſetzt war.

Dem Prinzen Nikolaus von Griechen
an d) iſt vom König Wilhelm I. der Schwarze
Adlerorden verliehen worden. Prinz Nikolaus iſt
der drittälteſte Sohn des Königs Georg von Griechen
land. Er iſt 33 Jahre alt und beſitzt ber
den Elefantenorden. J iechi

bedeckt hat als das Landheer.

Der Reichskanzler) iſt Sonnabend früh,
von Wiesbaden kommend, endlich wieder in Berlin
eingetroffen.

Von dem Aufenthalt des Kaiſers in
den Reichslanden) weiß die „Germ.“ noch
folgende pikante Geſchichte zu erzählen. Als
der Monarch die Herren von Jaunez, Vater und
Sohn, erſterer Landesausſchußpräſident, letzterer
Reichstagsabgeordneter, mit ſeinem Beſuche auf
Schloß Remelfingen beehrte, war die Gemahlin
des Herrn Dr. Max Jaunez jr., die aus der
alten gdeligen franzöſtſchen Familie de Montagnge
ſtammt, zur Begrüßung nicht erſchienen. Sie
weilte in Frankreich bei ihren Verwandten. Dieſes
Fernbleiben wurde beiderſeits peinlich empfunden und
hat begreiflicherweiſe Aufſehen erregt, zumal jeder
Schein des früheren Proteſtlertums vermieden werden
ſollte. Herr Jaunez Vater war vor langen Jahren
einer der ärgſten Proteſtler im Lande und mußte
deshalb ſeine Entlaſſung als Bürgermeiſter nehmen.
Später hat er dann ſeine politiſche Stellung ganz ge
ändert und iſt heute ein Freund des Kaiſers, der ihn
vor einigen Jahren adelte und nun gelegentlich ſeiner
Anweſenheit in Lothringen mit ſeinem beſonderen Be
ſuche auszeichnete.

Ein Ohrenzeuge der Straßburger
Rede des Kaiſers) ſchreibt dem „Volk“ man
zerbreche ſich den Kopf darüber, wer die Taktloſtgkeit
begangen haben möge, aus dieſer, nur für Militärs
beſtimmten Rede der Preſſe einen Auszug zugänglich
zu machen, der übrigens nur einen verſtümmelten
Teil enthalte. Der Gewährsmann des chriſtlichen
ſozialen Blattes fährt alsdann fort. „Aus der Um
gebung S. M. des Kaiſers weiß ich, wie die
Preſſe durch dergleichen ſich viel verſcherzt;
wäre ſie in nationalen Dingen beſſer diszipliniert,
oder, ſagen wir es gerade heraus, beſäße ſie bei uns
mehr „Kinderſtube“, ſo würde man ihr auch bei
anderen Gelegenheiten viel mehr entgegenkommen.
Noch unvergeſſen iſt das Pſeudonym „Müller“, das
vor einigen Jahren intimſte Sachen an den
„Lakal-Anzeiger“ depeſchierte. Die Recherchen
wurden damals mit allem Eifer betrieben aber ſelbſt
ein eigenhändiger Brief des Reichskanzlers Grafen
von Bülow vermochte Herrn Scherl nicht zur
Lüftung des Geheimniſſes zu bewegen.“ Zu dem
materiellen Jnhalt der Kritik des Kaiſers an

Auch in Kandia und

den Zuſtänden im ruſſiſchen Heer macht das ge

nannte Blatt alsdann noch folgende ergänzende Be
merkung Jn eingeweihten Kreiſen iſt das meiſte
davon bekannt. Der Gouverneur von Kiautſchu,
Truppel, iſt ja längere Zeit auf Urlaub in Berlin
geweſen, und ſchon aus deſſen Munde konnte man
hören, daß die in Tſingtau entwaffneten ruſſiſchen
Offiziere mit ihrem Loſe äußerſt zufrieden waren und
das Gegenteil von Kampfbegier zeigten, obgleich ſie
nach kaum nennenswerten Reparaturen wieder hätten
auslaufen können. Sie blieben und ließen es ſich
bei ihrer doppelten Kriegslöhnung wohl ſein. Jn-
folge ihrer Anweſenheit wurde der Hauptausfuhr
artikel Tſingtaus leere Champagnerflaſchen, der
Haupteinfuhrartikel Frauenzimmer aus allen be
rüchtigten Häfen OſtAſtens her, ſogar aus dem
fernen Spielerneſt Macao, ſo daß unſere Polizei alle
Hände voll zu tun bekam. Natürlich ſinkt dadurch
das Anſehen der Europäer überhaupt.“

Gu der Frage eines deutſchen Orient-
Protektorat s) ſchreibt die „Südd. Reichs
korreſpondenz“ offtziöss in Uebereinſtimmung mit der
„Köln. Ztg.“: „Die Beſorgnis franzöſiſcher Blätter,
die kürzlich in Metz vollzogene Feier der Ueberreichüng
des Ordens vom Heiligen Grabe an Kaiſer Wilhelm
werde den Ausgangspunkt für neue deutſchvati
kaniſche Unterhandlungen bilden, iſt gegen
ſtandslos; denn ſolche Verhandlungen ſind nicht im
Gange. Deutſchland hat ſeit langem die Frage des
Chriſtenſchutzes im Orient für ſeine Angehörigen nach
dem Nationalitäsprinzip entſchieden, beſondere
Vereinbarungen ſind aber für dieſe Ausübung eines ſelbſt
verſtändlichen Souveränetätsrechtes niemals erforderlich
geweſen, weder mit der Türkei, noch mit der Kurie, noch
mit Frankreich, deſſen theoretiſch feſtgehaltenes Univerſal
protektorat in konkreten Einzelfällen ſowohl dem
deutſchen Reich, wie anderen Ländern gegenüber ſtill
ſchweigend vor dem nationalen Schutzrecht zurückge
wichen iſt. Auch in dieſer Frage des Chriſtenprotek
torats vertritt Deutſchland, und zwar für den aſitatiſchen,
wie für den europäiſchen Oſten, den Standpunkt der
Gleichberechtigung der verſchiedenen Nationalſtaaten
gegenüber dem Monopolanſpruch einer einzelnen Macht,
und daß die hier zugrunde liegenden religiöſen Intereſſen
unter einem tätig ausgeübten Landesſchutz gedeihen
können, hat gerade das bald von anderen nachgeabmte
deutſche Beiſpiel gelehrt. Die Verleihung des
Ordens vom Heiligen Grabe bedeutet,
politiſch genommen, einen nicht unwillkommenen

n g dafür, daß die durch

iſer e ſeines Aufen
f alle univerſaliſtiſchen Tendenzen ablehnt, auch den kirchlichen und den

allgemein chriſtlichen Jntereſſen im Orient gerecht zu
werden vermocht hat.

n (Die aus dem Flotten verein aus
geſchiedenen Generale Menges und Keim)
haben an die ſämtlichen Hauptausſchüſſe des Vereins
ein Schreiben gerichtet, in dem es heißt: „IJnnerhalb
des Präſidiums des Deutſchen Flottenvereins waren
vor einigen Wochen Meinungs verſchieden
heiten entſtanden über das Maß von Rückſicht,
das auf die Reichsregierung und die poli
tiſchen Parteien hinſichtlich der Agitation zu
nehmen ſei. Infolgedeſſen hatten die beiden Unter
zeichneten ihren Austritt aus dem Präſidium an
gezeigt, dieſe Austrittserklärung aber im Intereſſe
unſerer Sache wieder zurückgezogen, nachdem dem
Eingreifen des Herrn Pra ſidenten die Wieder
herſtellung des kollegialen Einverſtändniſſes gelungen
war. Nunmehr ſind mit jenen Vorfällen in innerem
Zuſammenhange ſtehende Ereigniſſe eingetreten,
die uns eine weitere Tätigkeit in der Präſidial
geſchäftsſtelle unmöglich erſcheinen laſſen. Wir
treten zurück, weil wir es dem Verein wie uns ſelbſt
ſchuldig ſind, uns mit der eigenen Ueberzeugung nicht
in Widerſpruch zu ſetzen.

Parlamentarisches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. Mai.) Der

Reichstag hielt heute zwei Sitzungen ab. Die erſte endete
bereits um 2 Uhr wegen Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Jn
Fortſetzung der Beratung der Novelle zur Zivilprozeßördnung
wurde die Debatte über den Vorſchlag, die Entlaſtung des
Reichsgerichts durch Erhöhung der Reviſionsſumme auf
2500 Mk. herbeizuführen, noch eine Weile ausgedehnt.
Unter anderem befürwortete Abg. Pohl von der Freiſinnigen
Volkspartei ſeinen Antrag, es bei dem beſtehenden Reviſions
ſatz von 1500 Mk. zu belaſſen. Bei der von ſozialdemo
kratiſcher Seite beantragten namentlichen Abſtimmung ſtellte
ſich die Anweſenheit von nur 154 Mitgliedern heraus Die
zweite Sitzung beraumte Graf Balleſtrem auf 21/2 Uhr
an. Debattelos erledigt wurden in dieſer Sitzung in
dritter Leſung das Abkommen mit Luxemburg über die Frei
zügigkeit des zum menſchlichen Genuß beſtimmten Fleiſches und
in zwei Leſungen die Vorlage über die Bildung deutſcher
Konſularverbände in den deutſchen Konſulargerichtsbezirken.
Bei Beratung der Ueberſicht über die Einnahmen und
Ausgaben der Schutz gebiete für 1902 wurden von
dem Referenten der Rechnungskommiſſion, Abg. Schickert
(konſ.), ſowie von den Abgg. Dr. Bürckhardt (chriſtl.-ſoz.)
und Dr. Bachem (Ztr.) die Etatsüberſchreitungen für Kamerun
kritiſiert, insbeſondere die merkwürdig hohen Ausgaben für
Burxeauutenſilien. Das Totaliſatorgeſetz wurde debatte

d

los in dritter Leſung erledigt gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und der Sozialdemokraten. Montag: Kleinere Vor
lagen, Fortſetzung der Beratung der zur Entlaſtung des Reichs
gerichts beſtimmten Geſetzentwürfe und Antrag Blell zur Ge
werbeordnung.

Ueber den Schluß des Reichstages
wird der Anfang dieſer Woche zuſammenzuberufende
Seniorenkonvent Erwägungen anſtellen. Dem
Präſidium naheſtehende Mitglieder des Hauſes nehmem

an, daß der Präſident Graf Balleſtrem eine Ver
abſchiedung des Reichstages ſpäteſtens in der
nächſten Woche zum Ziele hat. Wenn jedoch
eine Vertagung bis zum Herbſt nicht beliebt würde,
ſo würde vermutlich der Reichstag dem Beiſpiele des
Abgeordnetenhauſes folgen und nach Pfingſten
nochmals zuſammentreten. Zur Stunde hat ſich die
Reichsregierung noch auf keinen bindenden Beſchluß
feſtgelegt.

Der SchlußdesLandtagsvor Pfingſten
wird immer unwahrſcheinlicher. Wie nach der
„Nationalztg.“ in parlämentariſchen Kreiſen ver
lautet, will das Abgeordnetenhaus vom 30. Mai
bis zum 19 Juni Pfingſtſerken machen.
Es ſtehe aber noch dahin, ob die Regierung damit
einverſtanden ſein würde. Die „Kreuzztg.“ bezweifelt,
ob das Herrenhaus in der Lage und bereit ſein
werde, die beiden Berggeſetznovellen und das Geſetz
über die Bildung gemeinſamer Jagdbezirke ohne Ab
änderung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes noch
in der erſten Juniwoche zu erledigen. Das Herren
haus werde ſich vielmehr mit einer „Durchpeitſchung“
jener Geſetze kaum begnügen wollen. „Da nun
ferner in der Woche vor Pfingſten wegen der Hoch
zeitsfeierlichkeiten von parlamentariſchen Ver
handlungen nicht viel die Rede ſein wird, ſo muß
man mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß das
Herrenhaus nach dem Feſte noch einige Sitzungen
wird abhalten müſſen. Die „Poſt“ wird daher, ſo
ſchließt die „Kreuzztg.“, wohl einigermaßen das
Richtige getroffen haben, wenn ſie meint, daß man
dem Schluſſe des Landtags etwa am 17. Juni werde
entgegenſehen können.

So ſchnell, wie die Regierung es ſich gedacht
hat, wird ſie das Geſetz, betreffend die Ausgabe
von Reichsbanknoten zu 50 und 20 Mark,
nach der Aufnahme, die die Vorlage dieſer Tage im
Reichstage gefunden hat, nicht in Wirkſamkeit treten
können. Die Vorlage geht an die Kommiſſton und
die vom Grafen P

entſchiedenen Gegner e bei einigen
Parteien des Reichstages gefunden hat, nicht ganz
grundlos. An dem ſchließlichen Zuſtandekommen der
Vorlage wenn auch im Herbſt iſt allerdings
nicht zu zweifeln. Die ſofort bei Publikation der
Vorlage von einer politiſchen Partei, die der Regie
rung ſonſt ſehr nahe ſteht, verſuchte Stimmungsmache
gegen die Vorlage hat den gewünſchten Erfolg nicht
gehabt. Eine Mehrheit für die Vorlage, beſtehend
aus den Konſervativen, dem Zentrum und den drei
freiſinnigen Gruppen iſt geſichert. Gegen die
Vorlage hat ſich eine ſehr huntſchecktge
Minderheit, beſtehend aus Sozialdemokraten,
Nationalliberalen und Freikonſervativen zuſammenge
funden, die durch eine langwierige Kommiſſtonsberatung
die Verabſchiedung des Geſetzes zwar verzögern, aber
nicht verhindern können. Daß zwei ſolche währungs
politiſche Antipoden wie Herr Büſing, der tempe
ramentvolle Goldwährungsmann, und Herr Dr. Arendt,
der nicht minder temperamentvolle Silberwährungs-
apoſtel, in ihrer ablehnenden Haltung der Vorlage
übereinſtimmten, war nicht ganz zufällig, ſondern dieſe
Bundesgenoſſenſchaft entſprang dem in beiden währungs
politiſchen Lagern noch immer vorhandenen Mißtrauen,
daß jede Abänderung des beſtehenden Geſetzes eine
Konzeſſton an den gegneriſchen Standpunkt darſtellen
könnte. Graf Poſadowsky gab ſich zwar alle Mühe,
die beiden währungspolitiſchen Kämpen hierüber durch
die Verſicherung zu beruhigen, daß es ſich um keine
organiſche, ſondern nur um eine mechaniſche Maßnahme

handle, wie es ſcheint, jedoch nur mit geringem Er
folg. Von entſcheidender Bedeutung für die Beur
teilung der Zweckmäfßigkeit der Ausgabe von kleinen
Banknoten iſt jedoch u. E. einzig und allein die Frage,
ob ſich im Geldverkehr ein Bedürfnis für kleine
Noten gezeigt hat. Und dieſer Nachweis erſcheint
uns nach den Erfahrungen, die die Reichsbank be
ſonders in den induſtriellen Gebieten gemacht hat,
deren Richtigkeit der Abg. Eickhoff aus eigener
Kenntnis nur beſtätigen konnte, und nach den Aus
führungen eines als Leiter eines großen Bankinſtituts
in dieſer Frage unzweifelhaft kompetenten Beurteilers,
wie des Abg. Mommſen, durchaus erbracht.

Gerichtsverhandlungen.
Eiſenach 19. Mai. Das Landgericht verurteilte

heute den Zugführer Hirſch aus Erfurt wegen Verſchuldens
des großen Wuthaer Eiſenbahnunglücks zu ſechs Monaten
Gefängnis.



Wegen- Verpachtung. Bremer Lebensperſicherungs- Bank Sfgkär Kelſos
Montag den 29. Mai d. J. auf Gegenſeitigkeit zu Bremen.nachmittags von 6 Uhr an, Bünn für den Schluß des Geſchäſtsjahres 1904 s e er e e n bagAltiva. Mk Pf. Passe Mk. Pf. jauberstes Kur- u. SehWitzbaſollen im Gaſthof zu Wallendorf die Gras e fä d 6 9 In K knutzungen von den Wallendorfer Gemeinde Grundbeſitz 560 488 26 Prämienreſerben 24482 447 46 r je en Gesunden. In Krank-

Pfarr u. Kirchenwieſen, ſowie der Franz SenfHypotheken 24 190212 57 Prämienüberträge 1240662 21 heitsfäallen nachweislich gute
ſchen Wieſen öffentlich meiſtbietend verpachtet Wertpapiere 633 866 35 Reſerven für ſchwebende Ver Erfolge bei Influenza, Ischias,
werden. Bedingungen im Termine. Vorauszahlungen und Dar ſicherungsfälle beim PrämienWallendorf, den 18. Mai 1905. lehen auf Policen 1141326 Meer aufbewahrt 153 664 a wo in en

Der Gemeindevorſteher. Guthaben bei Bankhäuſern bezw. Gewinn Reſerven der mit Ge eiden, Magen-, Uhle U. Harn-
v bei anderen Verſicherungsunter winnAnteil Verſicherten 1669218 48beschwerden, Geschlechtskrank-WieſenVerpach g en en un e offene Wunden, rleehten,GBeſtundete Prämien 723 mortiſationsfonds fitr Kau jRüchſtändige Zinſen u. Mieten 254186 08 tiöns Darlehen Co n urhg der be Be

5 Morgen in Löſſen Ausſtände bei Generalagenten Beamten Unterſtützungs und olektr. i äder, Bestrahlung,am Honnerskag den 25. d. 20 bezw. Agenten 146 825 69 Penſionsfonds s 265 68Masssge, Diät- und Teekuren,
t VBarer Kaſſenbeſtand 39013 46 Zurückgeſtellte Dividende aus Täglich für Herren u. Damennachmittags Ahr. Inventar und Druckſachen 1904 64570 46eöffnet von fräh 8 bis abendsSammelplatz; Gaſthaus zu Löſſen. Kautionsdarlehen an verſicherte Angeſammelte Dividende 10 422 01 h 8 nö ber lBelcavcdt. Beamte 369666 10 Reſerve für erloſchene Ver Uhr. roschuren Uber icht

Sonſtige Aktiva 355 177 11 ſicherungen 2418 15 Wirkungen bei PortovergütungVrennholz -Aultion Noch a abgehobene Pol. u sende gratis.
Rückkaufswerte 952 7 zBarkautionen 11000 Vorzüglichen

Mittwoch e 24. d. M., nach e Paſſiva und zwar:s 3 Uhr verl. riedrichſtr. Wertpapiere, von Vertretern itta gtiittas n nth Fr g der Bank als Kaution hinterlegt 168231
er jun., Gewinn 540655 97e u zu 75 Pfg. und 1,25 Mk.Baugeſchäft. SGceſamtbetrag 28531 451 76 Geſamtbetrag 28531 451 76 R 8 h eEin guter, gebrauchter Geſchäftsberichte ſind am Bureau der Bank zu haben. Der Vorſtand. eſtaurant 6lchns rone

englischerAeitsatte
ſt billig zu verkaufen.

Carl Hecken, Sattlermeiſter.

Guterhalt. Kinderwagen

Deutſche und Chineſiſche
Bettfedern u. Daunen

ſtaub- und kalkfrei,
grau, Pfd. 50, 60, 75, 100 Pf.
ä/2 weißz, Pfd. 1,25, 1,50 Mk.

zu r ne 7, 1 Tr. ſgneerne Wenn 1,80, e mGin guterhaltener Kinderwagen ezu verkaufen Johannisſtraße 1. Fertige Betten (Unterbett, Oberbett und2 Kiſſen mit 20 Pfd. Federn)
18, 21, 23, 30, 36, 45 bis 85 Mk.
Prima inletts, Bettzeuge,
Bett-Kattune, Damaste

in großer Auswahl enorm preiswert
Zahlreiche Anerkennnngen über meine

bewährten, nur reellen Qualitäten.
Muſter und Proben umſonſt nach allen Orten

freundliche unmöblierte Zimmer
in ſtillem anſtändigen Hauſe, ev. mit Bedienung

und halber Penſion. werden zum 1. Juli oder
ſpäter von einer Dame geſucht. Adreſſen unter
S 42 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnungvon 6—8 Zimmern vom l. Juni oder I. Juli Kaufhausab zu mieten geſucht. Gefl. Off. unter S 17 W M Ian die Exped. d. Bl. gen 9 O SMerſeburg, Gotthardtsſtraße 31.Hochſeine Sommer

Malta Kartoffeln,
r h aullerfeinſte
Matjes Heringe

empfehlt Julius Trommer,

e 8.Volſter-, Tapezier- undo alione Kibelten
e pünktlich und billigſt ausgeführt. e

A. Schild, Wagnerſtr. 2.
Kaufe jeden Poſten

Manufakturwaren, Garderoben
Schuhwaren, Linoleum,
Gummi-Unterlagstoffe,

Wachs- und Ledertuche,
m 5 Prozent auf alle Waren m

Wlechte
trockene und ſende Flechte,

Woll-Musseline enhelle und dunkle Punkt und Fantaſiemuſter. 3 oſene Vüsse
Beinſchäden aller Art, Beingeſchwüre, e

Belnwollene Kleſder-gtofte, er bisher vergeblich hottte
einfarbig, oder in ſich karriert, in allen Modeſareet,

en echt i vehen e hetee Lies t degusgekümmt, Dumenhuur Reizende neue Blusen -Karos, r Rio S
Giöriaſce. Dom Neuheiten für Kinder-Kleider. w. n.

Kommissbrot Billigsts Lerkaufspretse. Lortellhaftesto Rabattrergütang. e

e in den RpoathekenTheodor Freytag, nM 33 J Spiegel und 9 mar Elektrisch u. Tageslicht Se s Polſterwaren S Ftelier Se 2 i Kudolf Arndt,3 5 MerseburgApfelwein e e Gotthardtsstrasse Dr. 25. SDu rankfurtev? rvon 1, Mk. bis 3,75 Mk.

r Cerman. eohmetterlingsnetze Senteſeh,
Sohmetterlingskasten à Sabeljau,

2 Schollen,O. B. Rätter. Zander.

hochf. Qual. vom Faß u. in Flaſchen,

empf ſehn Carl Ria et.
Flaſchen zum Füllen werden angenommen.

Foderne Ich
TDvlurßeclee

iſi nun fetnſte s Kieler Bücklinge,dige tiete in n d erößtes Spez g eringe, ratheringe,Möbel und DekoralionoStoffe fur Gute n en Sendluen, Fijhronſerven,
Passende Posamenten Zitronen, Datteln, Feigen.Lebendfriſche grofze W. Krüh mere ibaa ns verkauf. ePaul Thum Chemnitz e Ha n G Verkaufe wegen Umzug vom Entenplanin Collo von 8 Pfd. aufwärts verſendet billigſt Je gänzlicher Aufgabe des Ladengeſche gſnach Gotthardtsſtraße 18

Muſter franko gegen franko Rückſendung. gegen Nachnahme verkaufe ſämtliche V aAvrfit
Täglic riſ eſtochenen Gottfried Briedvrichs Fiſchhandlung,glich friſch geſtoch Wittenberge, Elbe. d 0 unter dem Einkaufspreis,

5 Spargel n e S Aug. Bergerin altbekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt Kinde Wo en Von Sonnabend an empfehleFrau ßichter, t I. teing en e e
Fahrräder und mit Gummirädern, Rohrkorb und Porzellan n billigſten eng ff. Salzheringe,

marin. Heringe u. Bücklinge.ſämtliche Zubehörteile liefert griff empfiehlton rewe, n Flk. 20 Rohe Mors, Vrau Bönicke,
Johannisſtraße 6.

Einbeck 628. i a eVertreter geſucht, Habgleg gratis. Emil Pur sche, Neumarkt, Gotthardtsſtr. I7. Warktſtand: Gieſelbergs Ecke.



Von dem Grundſatze ausgehend, meiner werten Kundſchaft ſtets mindeſtens dieſelben Vorteile wie die
Großſtädte zu bieten, habe ich mich 77 r ſſen, jetzt

Aen Pille Verknnfsluge
einzurichten. Jch gewähre daher am

Dienstag Mittwoch Donnerstug Freltag onnahenck Sonntue und Montag
den 23. Mai 24. Mai 25. Mai 26. Mai 27. Mai 28. Mai 29. Mai

auf meine e billigen, m ſowur noch r igten Preiſe

welcher ſofort an meiner Kaſſe ausgezahlt, oder mit Rabatt- Marken meines bewährten Spar-Syſtems vergütet wird.

Dieſes Hngebot iſt als ein ganz außerge wöhnkiches zu bekrachten und hat nur während obiger 7 Tage Gültigkeit.
Dieſe Einkaufsgelegenheit kann auch meinen werken auswärkigen Kunden nicht dringend genug empfohlen werden.

Besondere Gelegenheitskäufe:crozge Posen Dumen-Jacketts, Kragen, fertige Kleſder,

Kleiclerröche, Bluyen, Kleiclergtoffe, Beyutzstofte, Curcinen, Jeppiche,

r Leinen I. Aue Artthel, Herren I. r r n Arbelter-Kontenton.

Entenplan 3.

Ersto Halleseche

Speziul-
Dreschmaschinen-Ausstellung,

veranſtaltet von

Schritt Spiegel.
Masohinenfabrik, Halle a. S,

Magdeburgerſtraße 99, Magdeburgerſtraße 99.
FE Gegründet 1886.

rohe Ausan
Von Hand s Dampf-Dreschmaschinen.

Waſchinen zum Teil bis 4. Juni käglich im Betrieb mit Elektro

motvren, BVenzin, Benzol-, Spiritus- und ErginMotoren.

Von früh 7 Uhr an Musikvorträge

Von Mittwoch den 24. d. M. ab Hochfeine neue
78 r ſteht wieder ein Transport hoch Makl es Aering eſind hhe Ausſeten weiße Jl ne G 2 3 tragende t. neumilchende e 10 Pfg. Pa. u 9

jugendfriſches Ausſehen u. ein h Vere Se 40Sommerſproſſen und Santuntelitgtenten We d t M kalta-Kartof, en
haben, daher gebrauchen Sie nur: l e un I en a Pf. 18 P. empehtt

Steckenpferd LilienmilchSeife eng bei mir zum Verkanf. Paul Näther, Markt 6.
v. Bergmann Co-, Radebeul,

Hilfe g. Blutſtock. Timermanm,
2 Hamburg, Fichteſtr. 33

mit Schutzmarke: Steckenpferd

Hierzu eine VBeilage,

e e e e nete Otto HMHeilmanmn,.
Franz Wirth.



Beilage zum
r.

Deutsch ſü dwestafrika,
Von den Gefechten bei Ganams vom 26. und

27. April d. J. und am oberen Ganachab am
8. Mai werden jetzt die Verluſte veröffentlicht. Es
ſind dabei gefallen 12 Unteroffiziere und Reiter.
Verwundet wurden zwei Offiziere, ein Oberveterinär,
15 Mann außerdem iſt ein Mann an Typhus ge
ſtorben. Einem amtlichen Telegramm aus Windhuk
zufolge ſind bei Ganams Gefallen: Sergeant Paul
Groth, geb. am 20. 3. 81 zu NeuPottlitz, Kopf
ſchuß Unteroffizier Otto Boldnan, geb. am 3.
9. 80 zu Loſſin, Kopf und Schulterſchuß Gefreiter
Heinrich Damering, geb. am 24. 1. 81 zu Darfeld,
Kopfſchuß; Gefreiter Paul Kalus, geb. am 14. 4. 80
zu Roſenberg (OberSchl.), Kopfſchuß Reiter Wilhelm
Herrmann, geb. am 6. 5, 53 Zu Freyburg,Kopf fſchuß; Reiter Georg Hopf, geb. am 12. 2 82
zu Großheubach, Kopfſchuß. Verwundet:
Leutnant Georg Erel, geb. am 21. 5. 75 zuMühlhauſen i. Th., Prellſchuß linke Achillesſehne;
Oberveterinär Arthur Gottſchalk, geb. am 5. 3. 80
zu Großenhain, Schuß linke Wade; Reiter Emil
Thoelen, geb. am 25. 10. 82 zu Langwarder
weide, Schuß in Geſäß; Gefreiter Wilhem Hain,
geb. am 16. 9. 78 zu Groß-Beckern, Schuß in
rechten Unterſchenkel; Reiter Lukas Bader, geb. am
12. 8. 80 zu Durmersheim, Schuß in veibe Hacken;

Reiter Robert Kubis, geb. am 4 10. 82 zuKönigsdorf, Schuß in rechte Schulter Reiter Valentin
Mſyk, geb. am 11. 2. 80 zu Chozow, Streifſchuß
in rechten r Reiter Georg Heiſing, geb. am
21. 2. 82 zu Lirnen, Streifſchuß am Kopf; Reiter
Richard Jmm, geb. am 11. 5. 82 zu Simonsdorf,
Schuß in den rechten Unterarm; Reiter Wilhelm
Mayer, geb. am 17. 5. 81 zu Ladenburg, Schuß
in den rechten Oberſchenkel; Reiter Wilhelm Ger
ſtetter, geb. am 5. 6. 82 zu Zuffenhauſen, Streif
ſchuß Kopf und rechten Unterſchenkel; Reiter Johann
Rückert, geb. am 12. 3. 83 zu Obermühle, Streif
ſchuß in den rechten Oberärm. Ferner: Reiter
Heinrich Grimm, geb. am 23. 3. 80 zu Weinsberg,
am 15. d. M. im Lazarett Keetmanshoop an Typhus
geſtorben.

In den Kämpfen am oberen Gangchab ſind, eben
falls einem amtlichen Telegramm zufolge Gefallen:
Reiter Ernſt Dobers, geb. am S. 84 zu
Schmilau, Reiter Friedrich Kaulbars, geboren am
22. 2. 78 zu Wiepläk, Reiter Guſtav Nowraty,
geb. am 3. 9. 79 zu Brandenburg a. H., Reiter
Oskar Sajadatz, geb. am 26. 7. 81 zu Bitterfeld,
Reiter Friedrich Hahn, geb. am 16. 2. 77 zu
Buddern, Reiter Julian Luzynski, geb. am 16. 2.
82 zu Uſch. Verwundet: Hauptmann Emil
von Rappard, geb. am 26. 11. 63 zu Aplerbeck,
leicht, Unteroffizier Karl Gutſche, geb. am 12. 6.
83 zu Carolath, leicht, Reiter Willy Dreyer, geb.
am 27. 10. 83 zu NeuSchottland, ſchwer, Reiter
Paul Fitzner, geb. am 4. 11. 81 zu Birkholz, leicht,
Reiter Heinrich Schöning, geb. am 5. 8. 77 zu
Schermen, leicht.

Ueber den Aufſtand in D Deutſch Süd weſt
afrika meldet eine amtliche Depeſche, die an dieſem
Sonnabend in Berlin veröffentlicht wird Jm
Norden des Schutzgebietes hob Oberleutnant Graf
v. Schweinitz am Eiſeb öſtlich Epata mehrere
Hererolager auf und ſtieß am 11. Mai auf 200
bewaffnete SalatielLeute, die nach heftigem
Feuergefecht gezwungen wurden, eine von ihnen
beſetzte Waſſerſtelle zu räumen. Der Feind verlor
14 Tote. Oberleutnant Graf v. Schweinitz wurde

leicht verwundet. ſtHauptmann Wilhelmi iſt am
13. Mai mit dem Detachement Rembe von Epata
zur Verfolgung vorgegangen. Der Herero
Andreas, der von den Komasbergen aus angeblich
das Walfiſchbay Gebiet zu erreichen ſuchte, iſt jetzt
am NuagibebGebirge feſtgeſtellt worden. Er wird
durch Etappentruppen verfolgt. Der Bethanier-
häuptling Cornelius Frederik, der am 9. Mai
von der Abteilung des Hauptmanns Baumgärtel am
oberen Ganachab geſchlagen worden war, iſt in die
Gegend von Beſondermaid zurückgegangen. Teile
ſeiner Leute ſind von dort nach Nordoſten, andere in
der Richtung nach den Kleinen KarasBergen abge
zogen. Die Verfolgung wird von verſchiedenen
Seiten fortgeſetzt. 330 Stück Groß und 630 Stück
Kleinvieh ſind bis jetzt erbeutet worden. SamuelJſagak, ein Unterkapitän Hendrik Witbois, der
urſprünglich bei Gubuans gemeldet worden war, iſt
über Nuis in ſüdlicher Richtung abgezogen. Bei
Mukorob gelang es, Nachzügler des Feindes unter
Artilleriefeuer zu nehmen. 28 Hottentotten, meiſt
Weiber und Kinder, wurden gefangen genommen,
50 Stück Großvieh erbeutet.

Eine Proklamation des Generals von
Drotha, die in deutſcher und NamaquaSprache

„Serſeburger Correſpondent“
Dienstag den 23. Mal

gedruckt iſt, wird dem Cape Argus röffenſlicht
Darin fordert Trotha das Namaquavolk auf, ſich zu

unterwerfen, wenn es ihm nicht ebenſo gehen ſolle
wie den Hereroſtämmen. Das Dokument fährt dann
wörtlich fort:

„Jhr müßt mit der weißen Flagge mit all
Eurem Gefolge kommen, dann wird Euch nichts
geſchehen. Jhr werdet Beſchäftigung und
Nahrung bis zum Ende des Krieges erhalten,
worauf der große Kaiſer eine neue Verwaltung
des Landes in Frieden einrichten wird. Falls
jemand glaubt, daß ihm nach dieſer Ankündigung

noch Milde erwieſen werde, ſoll er lieber das
Land verlaſſen, denn wenn et wieder auf deutſchem

Gebiet geſehen wird, wird er erſchoſſen werden,
und ſo werden alle Rebellen ausgerottet
werden. Für die Auslieferung, ob tot oder
lebendig, der folgenden Perſonen, werden folgende
Preiſe ausgeſetzt: für Hendrik Witboi 250
Pfund oder 5000 Mark, für den falſchen Propheten
Stuurman Scheppert 150 Pfund oder 3000
Mark, für Kornelius Frederik 100 Pfund
oder 2000 Mark und für alle anderen ſchuldigen
e 50 a oder 1000 Mark.

Parlamentarisches.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am

Sonnabend in einer kurzen Sitzung den Geſetzentwurf
betr. Verbeſſerung der W Zohnungsverhältniſſe der
Unterbeamten und der in ſtaatlichen Betrieben be
ſchäftigten Arbeiter in zweiter Beratung. Der Antrag
der Abgg. Gamp (frk.) und Genoſſen betr. Erhöhung
der im Etat ausgeworfenen Unterſtützungen für Geiſt
liche aller Bekenntniſſe wurde nach kurzer Debatte
angenommen. Der Antrag der Abgg. Arendt-
Gartſchin (frk) und Gen. auf anderweite Regelung
der Ruhezeit der in Gaſt und Schankwirtſchaften be
ſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge wurde gemäß dem
Kommiſſtonsantrag abgelehnt. Hierauf wurde noch
eine Reihe von Petitionen erledigt. Am Mon-
tag wird die zweite Beratung des Bergarbeiterſchutz

Provinz und Umgegend
M Halke, h. Mai Die im Bauhandwerk beſchäftigten Arbeiter nehmen die jetzige gute Bauſaiſoner und treten mit erhöhten Loh nforderungen

hervor. So die Maurer und die Zimmerer, welche
bei 9 ſtündiger Arbeitszeit 55 Pfg. Stundenlohn
fordern, dann die Bauarbeiter, welche 45 Pfg.
Stundenlohn verlangen, wenn ſie Kalk und Sand
tragen ſollen, ſogar 60 Pfg. Die Meiſter gehen
auf dieſe ren Forderungen nicht ein, ſie
wollen nach Leiſtung bezahlen und da kann von
einem Minimallohn keine Rede ſein. Der Aus
ſtand der Maler iſt nach Anhörung des Einigungs
amtes beendet worden. Aeltere Malergehilfen erhalten

48 Pfg., jüngere 42 Pfg., Anſtreicher 40 Pfg. Stunden
lohn; vom nächſten Jahre ab dagegen die erſteren 50 Pfg.

Halle, 21. Mai. Herr Profeſſor Suchs
land hier hatte den Redakteur des „Volksblattes“,
Reichstagsabgeordneten Thiele, wegen Beleidigung
verklagt und auch durchgeſetzt, daß an den Reichstag
gegangen wurde mit dem Erſuchen, zu geſtatten,
daß die Jmmunität des gedachten Abgeordneten durch
brochen werde. Die GeſchäftsordnungsKommiſſton
des Reichstages lehnte das Geſuch indeſſen, wie nicht
anders zu erwarten war, ab. Herr Suchsland muß
ſich alſo ſchon gedulden, bis die Reichstagsſeſſton zu
Ende iſt und die Jmmunität des Abgeordneten aufhört.

t Heiligenſtadt, 20. Mai. Ueber das Un
wetter iſt noch folgendes zu berichten: Von der
Höhe des Hanſteins herab wälzten ſich die von
einem Wolkenbruch herrührenden Waſſermaſſen
nach den Werradörfern, beſonders Werleshauſen,
zu Der Eiſenbahndamm daſelbſt wurde dieſem
Dorfe zum Retter, denn hieran brach ſich die erſte
Gewalt der Waſſ eifluten, die nun durch die Durch

läſſe ſtrömte und Steine bis zum Gewicht von
einigen Zentnern und Geröll mit hinwegfegten.
Große Balken, welche vom Waſſer mit fortgeführt
waren, ſperrten ſich quer vor die Brücke, die in
unſerem Dorfe über die Straße führt. Dadurch
wurde eine ſolche Stauung der Waſſermaſſen herbei
geführt, daß die erſt vor 6 Jahren nach einer ähn-lichen Wetterkataſtrophe neuerbaute Brgge mit

fort geriſſen wurde. Außer dieſer hat das Un
wetter noch zwei Brücken, eine in Bornhagen und
eine zwiſchen Bornhagen und Werlesh )aufen, zer
trümmert. Gärten und Felder ſind furchtbar mitgenommen. Noch ſchrecklicher als in Werleshauſen

ſteht es in Bornha agen und Rimbach aus. Hier
hat es dreiviertel Stunde lang ununter-brochen gehagelt. Die Hagelkörner hatten teil
weiſe die Stärke von Taubeneiern und zerſchlugen

e

1905.
alles, die Fichte des Felves und die Blüte an den

Obſtbäumen. Schrecklich hat auch das von einem
Wolkenbruch herrührende Waſſer in Bornhagen
Rimbach gewütet. Wegen der abſchüſſigen Lage iſt
die Ackerkrume mit in die Täler gefloſſen.
Die Kartoffel und Rübenfelder ſind gänzlich zerſtört,
die Halmfrüchte teilweiſe. Die gieſer gelegenen Felder
ſind von den mitgeſchwemmten Steinen gänzlich e
ſäet, darunter befinden ſich Steinkoloſſe img Gewich

von mehreren Zentnern. e
Dresden, 21. Mai. Großes Aufſehen er

regt hier die am 15. Mai auf der 30. Dresdener
Pferdeausſtellung von der Kriminalpolizei vorgenommene

Verhaftung eines Ausſtellers, des bekannten
Pferdehändlers und Züchters Adolf Glaſer
aus Wien. Er war zur Dresdener Ausſtellung mit
einem großen Transport edler Pferde eingetroffen und
von der Ausſtellungskommiſſton auch mehrfäch
prämiiert worden. Die Verhaftung erfolgte auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft zu Stuttgart, die ſchon ſeit
längerer Zeit auf den genannten Ausſteller fahndete.
Glaſer ſoll in einem Prazeſſe, den er beim Landgericht
Stuttgart führte, einen Meineid geleiſtet haben. Glaſer
wurde jetzt gegen eine Kaution von 10000 Mk. freigelaffen.

AAX.X. CCTÄÜ aCokalnachrichten.
Merſeburg, den 23. Mai 1905.

S. Warnung. Unſeren Leſern, die nach Halle
fahren, raten wir, bei der Rückfahrt vorſichtig zu
ſein. Es gehen nämlich von Halle faſt um dieſelbe
Zeit drei Züge ab, nämlich 1023, 108 und 108,
von denen keiner für e n en ben utz
bar iſt, denn der erſtere geht, ohne anzuhalten, bis
Corbetha, die anderen beiden ſogar bis Jena. Mehr
als Einem iſt es in letzter Zeit ſchon begegnet, daß
er die unfreiwillige Reiſe bis dahin mitmachen mußte.
Bis Corbetha iſt das ja nicht ſo ſchlimm, aber daß
man bei einer Extratour nach Jena in Verlegenheit
kommen kann, beſonders wenn es an Zeit oder Gelp
fehlt, iſt leicht begreiflich. Denn nach 11*7, wo der
Zug in Jena ankommt, geht keiner wieder zurück.
Der Reiſende muß daher wohl oder übel einen Gaſt

hof aufſuchen und hat außerdem noch die Koſten der
unfreiwilligen Reiſe mit mindeſtens 6 Mark zu be
zahlen. Daher: Vorſicht!

Zerſtörungswütige Nachtſchwärmer haben ihre
Kräfte wieder einmal an verſchiedenen gemauerten
Pfeilern der Vorgartenſtakete in der Lindenſtraße ge
meſſen und mehrere derſelben demoliert. Hoffentlich
gelingt es auch in dieſem Falle, die Frevler zu er
mitteln und der wohlverdienten Strafe zuzuführen.

Das Unwetter am Donnerstag vor. Woche hat
wieder in verſchiedenen tief gelegenen Straßen der
inneren Stadt Ueberflutungen der Keller
räumemitKanalwaſſer zur Folge gehabt. Wenn
es ſich dabei nur um „Waſſer“ handelte, ließe ſich der
Uebelſtand leicht ertragen leider bleibt aber ſtets
eine dicke Schicht fetten Schlammes zurück, der alles
überzieht, was mit dem Kanalwaſſer in Berührung
kommt und den Fußboden auf Monate hinaus ver
unreinigt, da der Schmutz namentlich in Kellern
mit Kiesbedeckung ſelbſt durch Spülen mit reinem
Waſſer nicht völlig wegzubringen iſt. Es dürfte eine
dankenswerte Aufgabe unſeres ſtädtiſchen Baubureaus
ſein, den Urſachen dieſer Kalamität nachzuforſchen
und Mittel in Vorſchlag zu bringen, welche dieſe
dauernd zu beſeitigen im Stande ſind.

ap. Jn der „Kaiſer Wilhelmshalle hatte am
Sonntag abend der Geſellſchafts Verein
„Euterpia“ einen theatraliſchen Abend ver
anſtaltet. Zur Aufführung gelangte der dreiaktige
Schwank „Hans Huckebein“ oder „Der Un
g lucksrabe“, ein Stück, welches ſo recht geeignet
iſt, die Zuhörer aus dem Lachen nicht herauskommen

zu laſſen. Geſpielt wurde wie immer flott und gut,
alle Mitwirkenden bewieſen ein fleißiges Studium
ihrer Rollen und verſtanden dieſen ſo gut wieder
zugeben, daß ſelbſt bei offener Szene das Publikum
mit dem verdienten Beifall nich zurückhielt. Ein

flottes Tänzchen beſchloß den Abend.
Der Komplice des ſchweren Einbrechers, von

deſſen Feſtnahme in der Karlſtraße wir ſ. Zt. berichteten,

iſt am 20. d. M. in Weißenfels ermittelt und
feſtgenommen worden. Er nennt ſich Franz
Richter, will Schloſſer und aus Leipzig ſein. Die
Perſonalien ſtimmen mit den Ausſagen des hier in
Haft befindlichen Einbrechers überein.

Unſer Stadtorcheſter gab am Sonntag
abend unter Leitung ſeines Direktors Herrn Hertel
im Saale der „Reichskrone“ ein Konzert, deſſen vor
züglich gewählte Piecen bei dem zahlreich erſchienenen
Publikum allſeitige Anerkennung fanden. Unter
den auf dem Programm verzeichneten Komponiſten
figuierten berühmte Namen wie Souſa, Mailard,
Weber, v. Suppé, Schreiner u. a. Die Wieder
gabe der Muſikſtücke war äußerſt exakt und an



ſprechend, ſo daß es nicht auffallen konnte, daß das
Publikum nach jeder Programmnummer lebhaften

ifall ſpendete. Für den dargebrachten Applaus
Herr Direktor Hertel wiederum durch einige

Anſchließend fandhen ſtatt.

S eher vennenn
9

ein ſtark frequentiertes

Vor einigen d ſchlug
an der Uhligſchen Seite mit der Stange eine

Ent te tot. Warum? das wiſſen die Knaben auch

nicht zu beantworten, die ſtets nach den Enten werfen.
Faſt in jeder Verſammlung der Fiſcherinnung iſt ſchon
über die vielen Enten auf den Flüſſen geklagt worden
mit der Behauptung, daß die Fiſcherei dadurch ge
ſchädigt würde. Es iſt jedoch durchaus nicht an dem;
ich behaupte ſogar eher das Gegenteil. Jch gebe
gern zu, daß die Ente etwas Fiſchlaich wegſchnattert,
aber ſonſt ſucht ſie im Schlamm Würmer, Fröſche,
Al en Schneckenhäuſer u. dergl., daß ſie einen Fiſch
fängt, babe ich noch nie geſehen, er müßte denn ſchonhaletet ſein. Aber unzählige Male habe ich bemerkt,
daß ſich binter der Ente eine Schar kleiner Fiſchchen
Kunmelt, die inſtinktiv wiſſen, daß für ſie etwas ab
fällt und dadurch wird jedenfalls manches Fiſchchen
großgezogen. Nun befinden ſich aber nur in der
Nähe von Ortſchaften Enten, alſo ſtundenweit ſind
kelne wenn auf dieſen Strecken der Fiſchlaich alle
zum Austrag kommt, da wollen wir nicht über die
Paar Enten klagen
wohl der Fiſcher ſelbſt, weil Tag und Nacht gefiſcht
wird und ex dadurch die Fiſchbrut ſtört. Auch frißt
bekanntlich ein Fiſch den andern, er ſtreicht am Ufer
rande hin und frißt den Fiſchlaich. Als ich vor
Jahren für den hieſigen Fiſchereiverein Lachseier gus
brütete, haben wir geſehen, als die Fiſchchen 2—3
Zentimeter lang waren Und wir ſie in die Saale
ſehten wie ſie von den Zroßen Fiſchen. weggeſchnappt

wurden. Die Gartenlaübe“ brachte vor Jahren
einer ſchönen Artikel über die Eiderente; die geht im
Febkuar nach vem Nordkap in vie Fjords und brütet
dott. Warüm weil die meiſten Seefiſche dort laichen
und die Fiſche gehen vielleicht dahin, weil die Enten
dort brüten!
und die Enten von den Fiſchen.

Zeikgemaße Erinnerung e
g (EingeſandtS wurde ſchön vor ein gen Wochen

Klageruf des Bürg

e da jn m nen Sinnen,
Deb Mahn hat Recht das ſag ich auch,
Doch wird er nicht ſehr viel erreichen.

De Eindruck ſchwindet wie den Mueh
Poch immer gut gings ſchon ſeit Langein,

Das ſah doch nur ein Nörglerblick!“
Sprach mancher Bürger wöhl in Stillen
Und dacht an rühre Zeit zurück.
Was ſagt man nun ſeit jener FrevellAn ſchaſachen Mädchen ward verübt,

Der Jeden ſo erbittern mußte
Und dabet doch ſo tief betrübt.

Auch jehen Helden bar das Dunkel
Das abendlich den Damnt einhüllt
Und jeden pphlagzog nen BürgerMit Hin keiſen Grnn n erfüllt.

Es Paßt richt n ſchen lichten Straßen
Ein v dün ler u inshr,t Drum Licht Mehr Licht Alsdann wird ſchwinden

Der ehe e ein ganzes Heer- ler t
Will man die ſchlechte Brit verttichten,Bau maß ihr nicht n Fleiß ein ſt

NEShttſt nützen ſelbſt micht Gutmmiſchuhe
Nicht ſcharfe Augen. micht Arreſtt t

Wie ſchon bekatthit ſein e te, trägt in re Nachterekutive

fetzt Guin i r t L.Aus gen Rreieen wehen ing Querfutt.

n apen dorf 5. Wohl ſelten vergehtein Jahr wo nicht ne oder mehrere fährende

Hauſe ſellſwarten ihren Tespiskarren im
Orkelgufſchlagen undiden Dbefbewohnern ihre ſo oft
ſchon geſehenen Darbietüttgeit inimer von neuent wieder

votführen. Meiſt! ſind es Mäxrisnetteiſpieler, welche
in Kllen Wonartert das hochwohllöbl liche Puhliküm zur
beſten ſuchen ihre gtößärtigen Leiſtungen zu be
wundern W verſprecheltde Theäterzettel werden itt
Ma ſſen im Orte verteilt oder auch durch Pauken undrot deenſhen der ſtattttenden Welt verkündet daß

heute Abend das berühmte e n
über die Bretter gehen wird. Bei all dieſen Vorführungen ſpielt bekanntlich ein aus ven vorigen
Jahrhundert übetnbmmener! Geſelle, ver allen Kindern

Aberdie Hauptrolle
erleben daß zwiſchen

iger i Krſchicd beſteht.

hin ſtrömt Kicht mehr wie ehedem
vent V dorſtellungen nd alith die längſt

Fodroſchene Wihze eittes Kasper vermögen nicht
lockeſt d Derlarme Bur

wen er mit dem bekannten Ausrufe
s Ich gedenke einen langen Schlaf zit
der S verſchwände. So mutzte es

Wohlbekantnte Freund Käsper

e Künſtler müſſen es
jetzt doch ein gewaälti

Den größten Schaden tut ſich

Alſo die Fiſche leben vor ven Enten

in hellen

Niwürde überhaupt

auch vergangene Woche wieder eine hier gaſtierende
Druppe erfahren, daß die Dorfbewohner ſich heutzutage
nicht mehr für derartige Kunſterzeugniſſe intereſſteren.
Die Vorſtellungen waren nämlich ſo ſchlecht beſucht,
daß die guten Leute es vorzogen, den „wenig kunſt
ſinnigen“ Ort ſo ſchnell wie möglich wieder zu verlaſſen und wo er vielleicht mit beſſerem Erfolge

ihr Heil zu verſuchen.
W. Burgliebenau, 21. Mai. Ein würdiger

Empfang wurde geſtern abend bei ſeiner Ankunft
in Döllnitz dem neuen Pfarrerpagar zu teil.
Herr Haupt ehrer Kantor Theilemann erwartete
mit ſeiner Gattin und ſeinen Schulkindern im Feſt
gewande am Gaſthof „zum Palmbaum“ die Ein
ziehenden und begrüßte dieſe durch die Motette: „Bis
hierher hat der Herr geholfen Jn darauffolgenden
kurzen Worten brachte Herr Th. ſeine herzlichſten
Wünſche dar und gab ſich der Hoffnung hin,
in dem neuen Geiſtlichen einen milden Vor
geſetzten, freundlichen Berater und treuen Mit-
arbeiter zu finden, der jederzeit auch das Wohl
der Schule und der Lehrer im Auge habe. Herr
Paſtor Niehus bedankte ſich für die unerwartete, freund
liche Begrüßung und verſicherte, daß er ſich nach
Kräften bemühen werde, allen Anforderungen gerecht
zu werden und alle Wünſche tunlichſt zu erfüllen.
Ein Schulmädchen brachte ſeine Wünſche durch ein
ſchönes Gedicht zum Ausdruck, währenddeſſen Frau
Kantor Th. an die liebenswürdige Pfarrfrau ein
Blumenbukett überreichte. Der gemeinſame Geſang
„Jch bete an die Macht der Liebe“ ſchloß die ein
drucksvolle Begrüßungsfeier.

S Burgliebenau, 22. Mai. Geſtern wurde
Herr Pfarrer Niehus durch den Superintendenten
der Ephorie MerſeburgLand Herrn Goebel Nieder
beung im Beiſein des Herrn Landrats und einiger
Herren Geiſtlichen der Umgegend in feierlicher Weiſe
in ſein Amt n und im benachbarten Döllnitz ein
geführt. Die Liturgie hielt Herr Pfarrer Schoppen
Wallendorf. Der darauffolgenden Einführungsan
ſprache legte der Herr Ephorus die Worte Apoſtelgeſch.

16, 37 zu Grunde: „Glaube an den Herrn Jeſum
Chriſtum, ſo wirſt du und dein Haus ſelig!“ Nach
Verleſung der Vokation wurden die Lehrer der
Parochie und die Mitglieder des Gemeindekirchen
rats ihrem neuen Ortsſchulinſpektor und Geiſt
lichen verpflichtet. Die Predigt hielt Herr Paſtor

Niehus unter Bezugnahme auf den 121. Pſalm.

wahnte Gäſte chigeladen waren. Ein fruchtbarer
Regen ſtromte während des Vormittags und auch in
den Nachtinittägsſtunden unaufhörlich hernieder, und
wenn att dieſem für unſere Gemeinden ſo wichtigen
Dage der Regen Segen bedeutet, ſo kann es in Zukünft um uns wahrlich nicht ſchlecht beſtellt ſein.

S Reipifch, 20. Mai. Bei dem ſchweren Ge
witter, das am letzten Donnerstag über n
Gegend zog, durchkebten die Bewohner unſeres Ortes

wieder recht bange Stunden. Die furchtbaren
elektriſchen Schläge ließeir hier wohl jeden daran
denken daß wir im Orte ketne Feuerſpritze
haben und hur an der Spritze in Ober Und Nieder
Heune beteiligt ſind. Trifft uns ein ln gttet in
Geſtalt einer Felersbrufiſt, ſo muß die Spritze erſt
von Oberbeung geholt eben bis zit ihrer Anklinft
kann her gerade bei einem hl ſchlag ein Brand
ſchon höchſt gefährliche Dimenſtonen ngenonnen
habe Anders iſt es, wenn ſich eine Sptitze in
Orte befindet i der fort tatkkraftig eingegriffen
wird Da durch kann Unter Umſtänden großer
Schader verhütet werden

Spergau, 22. Mai. Ein Ungluücksfall,
der Hoffentlich noch ohne dauernden Schaden vorüber
gehen wird hat ſtch geſtern ereignet. Ein Kind ſielS Erde lind verlehte ſich n einen ſcharfkantigen

Stein derarlig an Auge, vaß es ſofort zu Wagen
nach Dürrenberg zum Arzt hebrach werden müßte

Die Kböwenvtgkettlerne r Brücke wird durch
ſolche Fälle klar erwieſen ben der Aufenthalt an

der Fähre kann unter Umſtänden für einen Verun
glückte verhängnisvoll werdet Minllten ſind manch

mat koſthar Es iſt daher zu. bedauern, daß wenig
Geiteigtheit beſteht zum Bau einer Brücke n
c Schafſtädt, 20. Mai. Infolge des letzten
re und ves warmen Wetters der letzten
Tage ſind die Zuckerrüben ſ9 geſwachſen, daß mit
der Arbeit des Verztehens teilweiſe ſchon begonnen
werden konnte.Kütchtahtenvorf, 22
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Durch geeignete Geſänge wurde die Feier e aus
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Unternehmer erſucht word

ngh Japan zu bhr

Stiftungsfeſte unſeres Kriegervereins zu
beeinträchtigen. Da war alles fröhlich und guter
Dinge. Hat ſich der Verein doch auch im letzten
Jahre gut entwickelt und zählt jetzt über 30 Mit
glieder, was bei der geringen Größe unſerer Gemeinde
eine ganz ſtattliche Zahl iſt. Um 7 Uhr fand ſich
der Verein mit Damen im Stempner'ſchen Gaſthofe
ein. Der Vorſitzende, Herr Theodor Eckardt,
brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus und dann
begann die Ballmuſtk, l v von der trefflichen
Schmidt'ſchen Kapelle aus Oſtrau. Die alten
Krieger wurden wieder jung und ſchwangen im Wett
eifer mit ihrer Nachkommenſ chaft fleißig das Tanzbein.
Eine beſondere Freude erregte das Erſcheinen unſeres
verehrten Herrn Paſtors Ballien aus Spergau,
der in humorvoller und doch auch ernſter Feſtrede
die Aufgaben r Vereins den Kameraden erneut ans
Herz legte. Der Beſuch des Feſtes war ſehr gut,
ſogar an Dürrenberger Badegäſten, Herren und Damen,

fehlte es nicht.
Mucheln, 24 Mai Jm Jahre 1901 be

ging der Kriegerverein zu Stöbnitz ſein 25 jähriges
Stiſtungsfeſt, im vorigen Jahre die Feier ſeiner
25 jährigen Fahnenweihe und heute wurde demſelben
das von Seiner Majeſtät dem Kaiſer verliehene
Fahnen band durch e Landrat v. Helldorf
dem Verein übergeben Derſelbe hielt bei der Ueber
gabe des Bandes eine Anſprache an den Verein und be
tkonte hauptſächlich, daß die Miitglieder der Krieger
vereine ſtets der Worte: Königstreue, Vaterlandsliebe
und Kameradſchaft eingedenk ſein möchten. Zum
Schluß brachte er ein begeiſtert aufgenommenes drei
faches Hurrah auf den Kaiſer aus. Hierauf folgte
ein Parademarſch des Vereins und ſeiner Gäſte, welch
letztere ſich leider des ſchlechten Wetters wegen
weniger zahlreich eingefunden hatten. Anſchließend
daran fand Kirchgang ſtatt, wo Herr Paſtor
Kuliſch aus Zorbau eine ergreifende Predigt über die
Bibelverſe 1 Petri 2 Vers 13 bis 18 hielt und legte
den Mitgliedern der Kriegervereine die Worte ans
Herz Fürchtet Gott, ehret den König und habt die
Brüder lieb, undführte weiter die Entſtehung des vom
König Friedrich Wilhelm III. in der deutſchen Armee
eingeführten Wahlſpruchs: „Mit Gott für König und
Vaterland an. Dann fand nochmals Parademarſch
ſtatt und nahm das Konzert des ſchlechten Wetters
wegen im Saale des Gaſthauſes zu Stöbnitz ſeinen
Anfaäng. Am Abend bildete ein Ball den Schluß
des Feſtes.

Großfeuer. Jn Minden (Weſtfalen) brach geſtern
mitten in der Stadt ein Großfeuer aus, das die Kiehlſche
Seifenfabrik zerſtörte und ſich auf zahlreiche Nachbarshäuſer
ausbreitete. Pioniere waren zur Hilfeleiſtung kommandiert.

(Vom Blitz erſchlagen.) Bei Götzendorf wurden,wie uns aus Nürnberg berichtet wird, ein 20 jähriger Bauer
und ein 17 jähriger Burſche vom Blitz enſch lagen. Jn

Nengeringhauſen iſt die 20 jährige Tochter des Kaufmanns
Schmidt vom Blitze erſchlagen.

n wetter in der Sch weiz.) Jn der CEentralſchweiz
gingen in den letzten Tagen gewaltige Gewitter nieder. Jm
Kanton Luzern zerſtörte der Hagel in weitem Umkreiſe alle
Kulturen und verurſachte Erdrutſchungen. Jn Ebikon ſind
viele Häuſer beſchädigt. Seit zwanzig Jahren herrſchte kein
ähnliches Unwetter in der SchweizErſt vchen); wurde, n der „Berl. Lokalanz.“ aus
Trier berichtet ein Rekrut des Infanterie Regiments Hr. 39
von dem Stubenälteſten, weil er ſich geweigert hatte, ein Licht
auszulöſchen.

Die Arbeitlniedergelegt) haben am Sonnabend
in der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Nürnberg. vorm.
CxamerKlett über 1000 Arbeiter wegen Nichtbewilligung der

ſtündigen Arbeitszeit. Ein Teil der Arbeiter arbeitet noch
weiter.

Die Wüsſperringallerbrganiſierten Bau
Hand werker) in Dortmund iſt am Freitag morgen zur
Tatſache geworden. Nach der „Köln, Volksztg. feiern mehr
als 3000 Bauhandwerker. Die im Arbeitgeberbund vereinigten
atte haben ſich bei einer erheblichen Konventiönalſtrafe
verpflichtet keinen drganiſierter Arbeiter zu beschäftigen wenn
die von den Organiſationen über einige Unternehmer verhängte
Sperre aufgehohen wird, kommt die Maßr tegel der Ausſperrung

in Wegfäll. Gegeiwärt ig iſt die Ausſperrüng auf Dortmünd
beſchränkt, es iſt aber nicht atlsgeſchkoſſen, daß die Maßregel
ciuf andere Bezirke ausgedehnt wird da die auswärtigen

ſind keiten von Dortmund aus
zigereiſte en Bauhandwerker einzuſtellen(4000 Bauhilfsarbeiter) haben in e ign Bauten die Spevre verhängt, wo der ge

wird Infolgedeſſen iſt die
Bauten ſiſtiert worden.

über
forderte Mindeſtlohn nicht gezählt
Arbeit at anf zahlre ichen

Telegr. Korr. Bür.
des Kaiſers

hat dieAn eines k8 Unter
Vorſitz des Großfur tſch befohlen A i a en ch nächſtena 4 Wid M ſtnr Um
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unbegründet bezeichnet, da keine derartige Abſicht bedeutende Entfernung in nordweſtlicher Richtung

beſtehe. zurück ohne ihren Zweck zu haben.
8 a er zaTokio, 21. Mai. (Reut. Bur.) Folgender amte e r aderr eſof fernt rer r odurtrei enlicher Bericht wird heute hier veröffentlicht: Am 9 nun rade

Morgen des 19. d. M. griffen die Ruſſen in Stärke
Kompagnien und 2 Eskadrons aus dervon 2

Richtung von Weiyuanpaomen her
Chiengtzu an, wurden aber um Uhr
zurückgeſchlagen. Gleichzeitig griffen ein ruſſi
ſches Regiment und fünf Eskadrons Chingyang-

wiederum hieſi
t S Snachmittags

pao äußerſt heftig an, waren aber um 6 Uhr abends Faß

vollſtändig geſchlagen. Die Lage bei mel
Tſchangtu hät ſich ſeit dem 18. ds. wo die
Ruſſen auf dem rechten Ufer des Liau zurückgedrängt
waren, nicht
Kavallerie,

weſentlich geändert.
die ihre Hauptkräfte bei

Lager, indem ſie eine Umgehung in
Richtung machte

Jypaner ſie,
An z e i gen.

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getraut: der Apotheker H. A.

Kemper mit Frau Ch. E geb Wiegand; der l
Kgl. Reg.Rat W. A. E. Niemöller mit Frau
M. A. E. geb. Bartels.

Stadt. Getauft: Dora Marie, T. des
Lohgerbers Körner Friedrich ſt S.
des Kaufm. Schauſeil. Getraut: der Werk
meiſter J. H. Walter mit Frau D. H. geb. Wolfhier; der Geſchirrf. K. A. Danke mit verwitw.
Kleemann geb. Heſſe hier. Beerdigt: der
Kolporteur Fiſcher; die Frau Penneberg geb.
Mittler.Mittwoch abend 8/4 Uhr Vibelbeſprech

ſtunde. Mühlſtraße 23. Paſtor Werther.
Neumarkt. Getauft: Lucie Elſe Martha,

T. des Mechanikers Deike; Berta Margarete
und Marie Elly Charlotte, Zwillingstöchter des
Schuhmachermſtrs. Gerlach.

Altenburg. Getauft: Karl Ernſt, S.
des Drehers Adolf Becker. Beerdigt: ein
unehel. Sohn.

Mai, abends 8 Uhr,Donnerstag den 25.
Jungfrauen-Verein.

Die
Kingchuliang,

acht Meilen weſtlich von Fakumen, konzentriert hatte,

bedrohte am Mittag des 19. d. von hinten unſere

aber die ſtarken Wachtkommandos
und ſie zog

ruſſiſche

ſüdweſtlicher

ſich

Magdeburg der

mit Henriette Kleeman

Clobigkauerſtr. 8; d
Annenſtr. 15; dem
Gotthardtsſtr. 9; den

T., Leunagerſtr.
Bade ein S., Kraut
SchraderBölſche 1

Seit 20. Mai Per
178, ausl. 186 192, ſtill. Roggen tand 154

157, ausl. 159,00, poſenerpreuß. ruhig. Gerſte
ge Braugerſte NMahl und Futterware 135

146-151, ruhig.
140, indiſcher

netto

e

Geſo

Geboren: dem

1000 kg Weizen inländ.

Hafer inländ., alter 156 157, neuer ausl.
Mais amerikaniſcher 124—129, runder 136
150 170. Rappskuchen per 100

Rüböl, rohes, per 100 Kg netto ohne
„46,00. Behauptet. Weizenmehl 00 25,00, Roggen

hl 01 21,50

Ke eklas weteil.

re Stück Doering's Enten
bis Ende 1904 zum n n gelangt. Keine andereT iletn Seife hat einen ſolchen Erfolg aufzuweiſen

eife ſind

Dieſer in e der e für die Güte
Wi 8. Manwegte nete Nach n zurück und ver

9 lange nur Doeringis Gulen-Heife, welche zumPreiſe von Stück. überall zu baben iſt.

Karl Dank Peichmenn 1 T
gr. Ritterſtr. I.

Tiſchler Scheibe 1
em. Bäcker Götze 1 e
Friſeür Albrecht 1 S.

i Gärtnereibeſitzer Hickethier

hirrführ Fahrt ikarb.
n geb. Heſſe,

ſtädt.
ſtädt. Krankenhaus
Mittler, 53 J Schmaleſtr. 21

T
S

beſonders

T. Amebenſer

dem Schuhmachermſtr. Wunſch 1 S., Steinſtr. 5.
Geſtorben: der Kolporteur Fiſcher, 73

Krankenhaus; der Arbeiter Urban, 24 J.
die verehel. en geb.

In den Kampf um's Daſein der Kinder bilden die
im Sommer auftretenden Magen und Darmkrank-

heiten die ſchlimmſten Feinde. Der beſte Schutz gegen die
ſelben iſt eine rationelle Ernährung, m bei möglichſter
Schonung des MagenDarmkanals dem Organismus die zu
ſeinem Aufbau notwendige en Ne rſtoffe zuführt und ihn dadurch

n Krankheiten widerſtandsfähig macht. Eine ſolche Ernährung geſchieht durch die arreichung von g ufeters
Kindermeht mit Milch welches die in der Muttermilch ent
haltenen Nährſtoffe im richtigen Verhältnis beſitzt, die von
der Natur nicht für die kleinen Menſchen beſtimmte Kuhmilch durch
die Herſtellung einer feinflockigen Gerinnung im Magen des
Kindes dem kindlichen Verdauungsapparat anpaßt und durch
n Gehalt an Mineral und Eiweißſtoffen die Entwicktung
des Knochen und Muskelſyſtems auf das Günſtigſte fördert.

Kibdertreu nennt man mit Recht die ſeit
Jahren von hervorragenden. Kin

derärzten empfohlene und anFeinheit und Milde unerreichte Ayrr holinseite.

v ObermeyersSommersprossen tieren
Ich beeile mich, zu benachrichtigen, dass ich mit Ihrer vorzügl.

Obermeyers Herda- Seife Sehr zufrieden bin. Dieselbe kann ich
jedermann f. Sommersprossen, Hautausschläge etc. auf das Warmste
empfehlen. Hochachtungsv. Anna Steit er in Röding.

Z. h. i. a. Apoth. Drog. u. Pacf. p O Pfg. u. I M.Obermeyer Co.
an

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Hutmachermeiſte s Rudolf Ziermann in
Merſeburg wird nach erfolgter Abhaltung des

6a demi e en In bessererinderwagen
T gr. Sixtiſtr. 16; dem billig zu verkaufen Aunenſtr

Schlußtermins hierdurch aufgehoben.
Merſeburg, den 16. Mat 1905.

Königliches Amtsgericht.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß Sonntag nach
mitta ag 312 Uhr mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Bruder u. Schwager
der Glaſermeiſter

Heinrich Reisshauer
nach längeren Leiden im noch nicht voll
endeten 61. Lebensjahre ſanft entſchlafen

iſt was mit der Bitte um ſtille Teil
nahme tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 22. Mai 1905.
Beerdigung findet Mittwoch nach

mittag 3 Uhr von der Kapelle des
ſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt.

Todesangeige.
Sonntag nachmittag 5 Uhr entſchl ief nach

langem ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Tochter, Schweſter u. Schwägerin
Frau Anna Schmolke

geb. Bretſchneider
in ihrem 31. Lebensjahre.

im Namen derDies zeigt tiefbetrübt an
trauernden Hinterbliebenen

Joſef Schmolke.
Merſeburg, den 22. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

4 Uhr vom Altenburger Friedhofe aus ſtatt.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben guten

Mannes meines herzens guten Vaters, des Land
wirts Karl Meißzner r, können wir nicht unter
laſſen herzliche n Dank zu ſagen dem Herr n Paſtor
Arndt für die troſtreichen Worte im Hauſe und
am Grabe, ſowie Herrn Lehrer Dietrich und der
lieben Schuljugend für den erhebenden Trauer-
geſang. Dank Allen von nah und fern für die
überreich großen Palmen und Kranz zſpenden, dieunſeren gſbelrübten Herzen wohlgetan. D Dank den
Jagdvereinen Oberbeung, Zſcherben und 9 Merſe

burg ſür die liebevolle Ehrung. Möge Gott
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Groß Käynga, den 19. Mai 1905.
Die tieftrauernde Witwe

Emin Neissner u Sohn.
len Denen die uns anläß

unſerer goldenen o ett ſo beel
haben ſagen Kochnals Anſern herz

lichſten Dank.
Lreypa i im 20

Lepgg Connewi h der Kgl. Regierungs
rat Engelbert Niemöller mit Malwine Vartels,

Grö

Fürberei nd chemiſche Reintgungsanſteit,

für Damen und Herrengarderobe,
Dekorationen, Teppiche, Gardinen, Stickereien,

Spitzen, Federn e.
echunlscher Cepplch-Klopt- erh.

ßtes Etabliſſement der Provinz.
e Ueber 1060 Angeſtellte und Arbeiter.

Filiale: Merſeburg, Markt 9.

aße 19 Bekanntmachung.Unſere e iſt für den
Verkauf von Schlacht und Trichinenſ chauſcheinen
nur vormittags von 8-1 Uhr geöffnet, nach

mittags hingegen geſchloſſen.
Merſeburg, den 17. Mai 1905.

Die Polizeiverwaltung.

KRappstute,
11jährig, geritten und gefahren, verkäuflich.

Kneisp, am Bahnhof 1.
Biersteuer-

Nachweiſungen und Aumeldungen,

e erb cher
mit ſtarkem Einband empfiehlt billigſt

Th. Rössnen e n aruekerei,
12. Licteung
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1000 826 1500] 96 143074 7 318 40 67 94 99

2401500 42 149018 [1000] 53 227 88 349 60 [500]

151038 339 414 40 97 501

900 869 1500] 82 156004 68 227 361 426 46 594 958

5 857 910 164051 61 127 213 32 58 81 401 19
165018 430 [1000] 58 660 70 931 39 48 [500]

99 739 [500] 167029 [1000] 50 177 300 226 8 500] 910 95 168002 187 98 206 4258 676 i 860 1590] 80 945 169159 88 204 360 524 71 1500]

O 68 735 59 1500] 860
57. 171111 253 S 530 658 894 917
515 819 35 975 [3000] 173067 157174088 109 S 300 21 461538 896

835 S 834

86 718 907 178188 360 505 94 [500] 621 41 1[500] 1789249
19 851 1509]

232 762 862 87 1500] 937 1500] 181069 851
87 323 [1000] 496 540 97 657 879 183399 419 733 945

5 217 11000] 613 20 805 926 51 185015 83 144 75 235
80 737 1500] 924 69 188233 [3000] 42 68 84 377 542

W
858 988 196054 55 111 I1000] 222 35 323 55 420 87 505 9

70 15001] 93 726 61 825 49 197324 42 410 23 634 37 198016 337 458
65 627 31 43 820 [30001] 925 13000]
76 [1000] 957 1[500] 74

199486 500 21 702 89 871 [5001
95

0027 111 201 365 529 34 83 835 201281 316 39 425 71 73
202368 447 536 677 [I000] 842 942 50 56

[500] 83 93 2604007 76 272
210 700 867 [500] 999 206083 127 66 261 72

207065 233 363 585 644 738

286 602 1500] 4 6 79 88 732 58 83 [5000] 926
10209 39 54 68 319 404 74 763 809 211026 167 348 78 448

808 43 925 76 97 213040
47 113 [500] 343 435 62 84. 513 696 [1000] 316 40

172 284 472
e [1000] 201 324 470 [1000] 586 832

987 217232 [1000] 3 13 73 525 31 II1000] 600 830 4688 905 r 89 tuödon No 480 [1000] 92 605 52 756 839 911

55 956
220010 85 493 697 875 221062 108 564 762 63 73 841 [3000]

903 25 222175 [3000] 84 354 549 53 622 706 22 223047 153 76 223
55 69 367 407 85 542 92 632 54 82 [500] 764 [500] 802 912 23 [1000]

Im Gewinnrade verblieben: I Präiie à 2799 05
500 000, 1 a 150 000,21 a 16 000, 39 à 5000, 628 à 3000, 918 à 1000, de 2 500.

1 GewinnI a 100 000, a 40 000. 4 d 5 a 15 000,



m Zuſtande
WUhiger, ſchöner Lager gelegenes

Wohnhaus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswert zu
kaufen. Näher s in der S d. Bl.

Mönlisrte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

Anſtündige Schlafſſtellen
offen, auch guten Mittagstiſch

Hälterstrasse 10

Betuern- Deren

Herzehurg Umeegens.
Seneralverſammlung
Sonntag den 28. Mai 19605,

Tivoli- Theater.
Don nun den 1. Juni 1905

Eröftnungs-Vorgtellung:per

S

Ein ſchöner neuerLaden
mit großem Schaufenſter iſt Markt x(Marktfeite mit oder ohne Wohnung n

Eins Wohnung
Wohnhaus mit Gärtchen zu mieten geſucht.

Angebote unter Gt W an die Exped. d. Bl.

von 6—-7 Zimmern
oder ein kleines Tagesordnung:

Geſchäftliche Mitteilungen.
Vortrag

T. e oder 1. Juli zu vermieten.

Freundliche Wohnung

von 1 Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, Boden
kammer nebſt Zubehör (ueit h ergerichtet) an ruhige

empfiehlt

wirtſchaft“ Ref Herr
Wöleke, Leipzig

3

4) Vorſtandswahl.
5) Beſchlußfaſſung über die Sommerreiſe.

die geehrten Mitglieder
Leute zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Wohnung zu v rmieren und T. u zu be

ziehen Brühl 2.Hofwohnung, 1 Treppe, Stube, Kammer u.
Zubehör, zu vermieten und ſofort oder ſpäter

zu beziehen Steinſtraße 5.
Wohnung zu vermieten

nen Exemplaren,
der Exped. d. Bl.

L. Nürnberger.
Pestrede

zur schillerfeier
des hieſigen Lehrervereins, gehalten von Herrn
Stiftsſuperint. Prof. Bütlhisorm, in gebunde

Stück 10 Pf, erhältlich in

und bitten um recht zahlreichen Beſuch.
Der Vorſtand.

nachmittags 3 Uhr, im „Tivoli“.

„Anwendung und Nutzen des
elektriſchen Starkſtromes in der Land

Jngenieurwirtſchaft“. Ref Herr Jn P O. v Leipzig.3) Rechnungslegung pro 1904/1905.

Zu dieſer Generalverſammlung laden wir
hiermit ergebenſt ein

GemeinſchaftlicheOrts Krant auſ

Atzendorf Nr. 22.

Krautstrasse Nr. II,
ParterreWohnung, Preis 200 Mk., ſofort zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen. Näheres

MNenſchauerſtraßze 2

Eine Stube, wer Kaimnmern, Stalkungen u.
Bodenraun zunt 1. Juli zu beziehen

Sand 10.
Martenstrasse 2. Etage, 3 Stuben

3 Kammern, Küche u
Zubehör, an ruhige Leute
zu beziehen.

zu vermieten, 1. Okt-

Eine Wohnung iſt zum I. Jult zu beziehen
Johannisſtraße 10.

Ankeraltenburg 56

feſtes wird am

im Saale der

eingeladen werden.

Preußiſcher
Beamten -Yerein.
Aus Anlaß unſeres 25 jährigen Stiftungs

Dienstag den 23. Mai d. J.,
abends 8 Uhr,

ReichsKkrone“ ein
Feſtkommers

veranſtaltet, zu welchem die Mitglieder hierdurch

Die Damen werden gebeten, von den Logen
aus dem Konimerſe beizuwohnen.

e 8 Uhr,im Reſtaur. „HTageegtegeng:

Bericht der Rechnungsreviſoren.

rechnung.
Erſatzwahl des Vorſtandes für
geſch iedenen Arbeitnehmer.

geladen.
Merſeburg, den 12. Mai 1905.

Der Vorſtand. Der geren
iſt zum 1. Juli die halbe 2. Etage, Preis
Mk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre,
Preis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh
nungen mit Gartenbenützung.

Zwei Wohnungen, eine ſofort zu beziehen,

Puhold's Regtauration.

h Schlachtefeſt.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Geherul-Versummune
Dienstag den 23. Mai 1905,

Die Herren Vertreter werden zu recht
zahlreichem Erſcheinen hierdurch ergebenſt ein

rzog Chriſtian“ hier.

2) Beſchlußfaſſung über Abnahme der Jahres-

einen aus

Amateur

Photographen
Heute

zu vermieten Röoſental 16.
Woblierkes Zimmer
preiswert zu vermieten. Offerten unt. K 100
an die Exped. d. Bl. abzugeben.

Zum alten

Heute Schlachtefeſt.

Verein
Heute Dieustag

Verſammlung.

/688 all.

I enhng 5. Klasse 212. Königl. Preuss- Lotterie
Ziehung vom 20. Mai 1995, nachmittags

Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden Nummern
r Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
221 304 72 491 99 975 1489 11000] 539 624 50 85 [3000] 741 800

14 919 11900] 2054 136 69 13000] 85 309 622 1500] 731 48 93 3165 80
274 548 498 555 689 84] 61 970 98 [8000] 4015 142 90 416 615 817
504 55 107 92 323 432 866 95 984 6019 100 8 293 366 421 60 641 61
797 984 91 7036 49 147 245 417 95 734 856 970 8003 1500] 80 225
36 72 569 735 82 851 936 62 15001 9012 199 [506] 238 300 552 803

10070 13000] 260 360 1500] 681 747 895 11449 567 678 703 804
57 91 937 12154 254 345 503 679 13168 83 217 64 [500] 89 474
519 925 15000] 49 14058 164 486 503 1500] 613 43 75 982 15290
1500] 335 409 70 515 671 767 79 81 951 16217 59 384 521 23 63 974
86 17153 223 51 312 884 910 18086 210 13000] 87 312 462 539 84
920 1500] 54 19154 370 417 68 89 813 942

20162 466 539 1500] 615 979 21164 1500] 69 221 315 569 682
842 938 22049 335 457 95 527 79 1500] 659 774 916 59 70 23129
219 336 500 87 837 58 957 88 24058 301 452 542 635 733 [1000] 873
25036 94 302 6 566 674 11000] 78 720 79 800 951 26012 88 114 380
411 18 773 856 87 27107, 83 502 [500] 742 852 906 20 98 1500]
28189 93 200 399 416 57 674 856 987 29033 132 58 75 228 53 328 448
643 770

99 913 53 81

Nur die

d 30038 336 38 574 94 816 31215 45 628 705 41
32231 543 639 43 829 83 922 [1000] 33027 255 59 65 [500] 314 478
537 610 47 822 936 34003 26 36 101 9 840 89 986 [1000] 35079 92
144 312 82 552 621 705 11000] 43 [1000] 38001 78 148 270 1500] 315
408 29 88 509 29 627 1500] 90 797 11000] 950 37044 276 80 635 S
70 980 11000] 38018 57 150 78 677 86 11000] 39004 45 70 71 132
222 615 21 901 36 62

40375 93 41045 65 167 453 76 729 868 992 42076 85 107 538
98 600 43 879 937 43180 213 411 49 533 626 727 13000) 63 8346 44008
122 367 455 591 695 799 854 45155 215 347 68 446 1500] 509 [500] 13
57 76 974 46019 103 10 84 251 498 506 86 647 [500] 703 47029 46 51
184 208 325 62 460 826 50 500] 58 967 48176 h e 55 57 [1000]74 632 716 890 49144 301 410 18 715 90 826 75 80 950251 570 733 843 918 11000] 51047 228 367 617 See 57 786 841

52001 1500] 267 84 11000] 788 90 832 962 53105 8 9 623 42 99 708 12
60 802 913 54031 54 134 259 430 684 773 802 26 58 55014 25 48 76
181 269 356 448 503 4 618 730 83 56138 331 520 27 789 1500] 856 930
57048 260 68 344 560 11000] 626 1500] 97 721 62 986 1500] 58105
85 98 252 86 603 34 751 66 82 871 59083 284 460 557 617 37 737 [500] 849

60057 199 331 460 716 43 800 983 61160 546 71 645 47 898 980
62067 301 16 466 553 711 97 823 900 63027 183 243 98 11000] 350 404
38 570 772 [1000] 940 83 64141 275 315 73 434 67 [500] 90 771 [1000
829 37 917 83 65084 15000] 201 34 77 380 428 563 904 32 77 66178
238 360 623 32 62 738 [500] 49 88 930 67115 418 [500] 39 601 88 95
733 e 871 916 42 [500] 68028 51 91 357 489 985 [500] 69248
686 3000

790323 85 501 683 96 701 18 88 927 [3000] 28 13000] 71033 1500]
70 118 42 314 22 737 96 879 [1000] 917 11000] 71 72464 [500] 600 725
71 73655 66 230 983 74101 540 50 648 65 1500] 79 771 970 75021
290 553 1500] 77 650 83641 76077 443 518 19 43 51 52 834 94 910 46
77125 208 313 48 [500] 444 70 564 639 51 904 78002 34 195 255 385
1500] 465 69 607 [500] 44 932 79094 163 284 337 543 [500] 682 729

6 924
80087 [1000] 121 250 424 797 828 915 48 81008 22 [1000] 90 156

228 463 794 968 82031 147 381 543 606 766 807 918 [500] 82 [500]
83183 485 565 88 [5000] 605 754 951 86 84012 53 286 396 [3000]
420 58 547 608 95 [1000] 97 965 85405 554 95 754 [1000] 86058 188
252 487 649 724 31 863 87113 51 243 11000) 86 11000] 304 545 890

88016 1500] 42 180 333 723 821 973 89064 87 113 [1000] 59
366 530 90 666 98

90227 71 346 956 78 83 91049 [500] 56 237 332 51 478 554 720
81 890 904 92157 997 93066 79 114 32 [500] 403 526 37 82 644 723
931 94070 96 192 203 344 [3000] 51 [500] 556 58 633 [500] 75588 979 95201 55 425 549 692 813 20 82 967 96002 '60 102 295 320
436 48 [3000] 79 99 13000] 510 73 675 93 98 728 858 [500] 97031 121
204 385 42] 98 [1000] 551 876 971 98173 76 267 315 551 [500] 616 721
55 841 915 87 88 99001 13000] 65 177 1500] 348 491 545 50 729

100561 1500] 734 54 944 101045 258 338 534 642 [1000] 782
845 102257 80 476 542 46 647 93 938 103069 120 266 77 420 49 87
559 741 68 826 938 104183 308 59 787 105091 [500] 241 [500] 336 59 676
706 50 807 960 106475 506 11 627 107106 369 [500] 96 433 501 90
617 809 967 1500] 71 108220 97 542 906 80 103035 50 101 254 359
400 [1000] 4 558 671 836 925 58

110136 393 419 517 31 64 111953 98 184 273 81 85 512 33 682
707 812 16 28 500] 112003 51 102 40 274 509 92 [3000] 677 79 721
f500) 832 968 1500) 113007 73 99 142 222 393 438 545 52 843 825 901
114139 93 230 82 315 1590] 406 58 [500] 77 [3000] 547 842 907 115308

1500] 43 401 36 62 1500] 86 702 [5001 116002 13000] 95 352 87 101
76 97 505 33 716 991 117002 [16000] 144 94 229 [500] 50 327 488 526
11000] 87, 623 78 80 865 943 118078 163 69 559 615 80 859 965
119049 1500] 176 489 633 34 39 82 736

120000 1500] 70 171 264 97 414 88 584 640 [3000] 80 81 730 84
803 40 906 121014 270 795 122095 100 44 229 17 352 718 79 593
801 13000] 123013 223 302 696 911 82 13000] 124235 56 34 341 78
618 881 125760 72 867 126143 200 362 407 [3000] 43 533 698 72
52 990 127066 129 45 263 496 522 46 67 736 128251 1500] 437
644 787 809 930 129026 72 139 267 408 45 621 80 701 835 1000] 83

130014 362 80 11000] 737 53 922 131082 267 378 590 95 697
[500] 818 905 47 97 132001 75 189 368 99 455 80 516 620 47 96
835 [500] 65 133148 300 514 88 703 915 134047 62 739 [1000 51
135168 94 254 63 451 [5001 56 15000] 643 807 I 83 1500]
136230 96 301 52 506 683 712 861 927 137171 238 342 575 608 13
63 773 138233 344 440 575 13000] 99 621 60 750 83 [3000] 814 901 71
139060 118 211 466 579 712 66 804 939 86

140011 79 391 446 66 544 49 688 703 846 141300 71 [I000] z48
716 806 8 13 47 142177 249 57 11000] 95 1500] 347 532 610 31 720
11000] 30 992 98 [1000] 143107 1500] 27 486 539 1500] 825 51 144508
49 242 78 389 539 52 659 72 [1000] 779 96 806 8 64 88 145017 31 42
150 [1000] 315 83 585 656 711 1500] 52 814 28 64 973 1464131 547
65 99 [500] 629 771 72 886 1471609 [1000] 261 371 438 60 576 703 800
148018 285 z e 515 891 982 [500] 149034 46 93 214 1500
65 307 50 700 815014 n 34 63 [1000] 89 93 [500] 31 4135 504 628 15090 98
702 13 34 869 955 151-71 I 462 93 506 62 e 807 21 1000
152138 98 257 367 529 61 722 13 850 [3000 59 1500 916 61 153011
26 42 54 344 546 615 [500 86 746 843 926 154088 1609 377 411
155179 368 [1000] 436 59 535 75 679 84 728 47 970 72 156013 158
316 402 8 12 98 6 617 500 87 895 943 1571 79 227 15001 342
1500] 551 61 825 971 1500] 158122 62 421 919 159050 194 215 315
74 [500] 91 536 612 73 29 80 815 32 147 [3000)

160116 43 334 415 7065 949 69 161035 396 564 831 [3000 794
65 899 162034 61 85 153 1500 285 91 352 1500 419 528 677 704 35 S963 163123 78 343 a 35 [500] 523 601 5 780 936 164161 365 455
685 746 942 51 165127 297 330 3000] 97, 510 654 89 719 56 66 (500
805 985 166056 244 369 533 641 [500] 3 21 42 811 1500] 929 1000
167026 53 94 135 79 226 330 470 71 517 934 709 14 1500] 16 60 838
[500] 79 1000 168048 50 57 177 255 1500 331 449 549 52 963 13090
169075 79 15001 58 [500] 88 446 53 769 81 [3000] 88 5001 93 840 918

170261 326 81 90 525 [1000! 722 30 98 988 171000 7
296 416 94 501 685 802 7 72 172083 387 499 609 28 54 61 737 80
173020 105 [1008] 75 95 270 [1000 214 20 472 545 72 630 94 7
174036 76 129 90 [3000] 265 450 [500] 66 709 558 95 658 789 809 393
1500] 175170 214 51 1500 335 57 3 542 13000] 602 24 1500 35
869 1760146 [1900] 293 1000] 492 1500] 553 628 744 177146

566 654 796 19 178132 248 98 477 950 56 179098 126 43 403 4
99 661 844
180110 ſ1000] 32 89 [1000] 205 84 91 348 425 83 r 685

11000 e 1149 206 1500] 58 [500] 416 67 92 95 668 7)1 20 537 182116 48 353 13000] 89 522 59 759 874 183093 176 265
3 66 [500 535 766 500] 76 801 184039 106 215 49 309 430 7
58 66 185108 15 79 335 69 78 687 186131 3000] 359 650 [1909

854 73 940 187121 96 381 96 407 46 505 607 19 32 41 188
5 666 710 5 e 189080 129 80 384 505 3000] 17 677 [50

709 807 1500) 2190042 62 I 33000] 201 e 414 90 726 191014 160 242 340
571 809 29 192087 92 100 15001], 7 55 293 341 [3000! 49
193109 81 227 76 458 553 712 956 58 194023 77 292 666 5
812 62 195006 157 212 500] 302 39 463 523 661 726 60 z
156088 188 231 98 304 417 [1000] 38 614 55 84 703 1000] 837 977
197159 321 73 536 696 815 [500 950 73 198033 202 13 328 54
474 606 813 29 82 978 199091 494 580 619 38 721 63 71 839
927 38

200219 50 do 809 998. 201142 478 95 548 652 936 202027
203 772 805 [5000] 65 925 203351 82 416 533 611 29 11000865 204078 e 149 70 202 474 737 3000] 41 847 89 500
205020 62 [500] 106 35 70 73 3000] 246 79 459 722 5 922 32 [3000]

75 206032 [500] 255 [3000] 369 13000] 454 82 704 207011 26
413 617 99 825 208031 53 197 234 1000] 570 620 40 42 [3000] 63
717 82 355 209052 59 62 95 147 74 354 13000] 652 872 910

.210213 355 419 542 606 706 11214 493 504 755 73 820 64 81987 2 12052 100 238 537 629 703 5 213110 647 765 897 900
214712 818 25 994 215086 102 12 86 234 319 486 646 751 806 23
216644 191 227 60 406 9 539 741 820 29 217100 38 254 68 69
301 412 67 535 630 63 805 218167 247 428 671 744 932 218045
85 94 8535 593 696 819 1500] 95 903 35

22 9079 154 73 74 76 78 270 95 519 621 971 221109 60 [500]
210 T76 659 66 881 222440 602 19 1000) 736 61 [500] 77 81
223120 248 417 72 636 78 828 953

Im Gewinnrads verbliehen: 1 Prämie à 300 000 M., Gewion à
500 000, X à 150 00 T 100 000. 1 A 40 900, 4 30 000, 5 à 15000,
21 a 10 000. 32 à 5000, 583 a 3000, 853 à 1000, 1394 a 500.

56

9
9

ie ſchöne

Holländerin.
Dutzendbillets ind beim Boten

Wilhelm May und im Theater
Bureau a. d. Geisel 5 zu haben.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

n den Bazar ging weiter ein: Frau
Juſtizrat Baege 5 Mk. geſtr. Rog,1 Protographieſtänder und 1 kleines Körbchen:

Frl. v. Hinckeldey 5 Mk. Ungenannt 5 Mk.;Frau von Vorſtel 1 Kinderkleid und 2 Bücher

M. 4 Pakete Renaiſſancelichte; Frau von
Biela 1 ſilberner Becher; Frau Junghans
2 Armleuchter Kaiſer's Kaffeegeſchäft 1 Partie
Cakes und Schokolade; Frau Paſtor Wuttke
1 Kinderkleid; Frau Geheimrat Wolff 2 gemalte
Lampenteller und 1 gem. Photographieſtänder;
Frl. Merker 5 Schleifen, 1 ſeidene Schürze,
1 Kragen Frau von Schwartzkoppen 6 Kinder
jäckchen, 2 Körbe, 5 Gläſer Marmelade; Herr
Poſamentier Hoffmann 1 Wiäſchebeutel, 3
Schürzen, 1 Schwammnetz, 2 angefangene Decken
und div. Kleinigkeiten Herr Kaufmann Werner
1 Handſchuhkaſten, 1 Thermometer, l Streichholz

t behälter und 30 Stück für die Würſelbude;
Herr Sauerbrey 1 Flaſche Punſcheſſenz,
I Flaſche Cognak; Frau Schmeißer 6 aufge
zeichnete Decken, 1 Sachet, 1 Schreibmappe,
div. Kleinigkeiten: Frl. Haupt 2 Mark
Frl. Schraube 1 Schürze, 3 Bluſenſchoner.
Herr Stadtrat Zehender 5 Mk. Ungenannt 2
Deckchen Fran Hillebrand 1 große Ledermappe;
Frau Höſe 2 Schürzen; Frau von Reden 1
geſtr. Rock und 6 Glas Marmelade Herr
Daumann 1 Paar Wandbilder mit Konſolen,
eine japaniſche Teebüchſe, zwei Uhrhalter, ein
Staffeteiſpiegel und 5 Karton Briefpapier;
Frau Dr. Feliſch ein gebrannter Brodteller,
Schwammnetze, ein Staubtuch, 1 Kalender,
1 Dutzend Eisſervietten; Frl. Clauß 1 Ge
ſellſchaftsſpiel; Märtin 1 Schreibzeug,
1 Lampenſchirm, 2 Schinkenbretter, ein Bilder

rahmen Frau Major Curtze 6 Mk. HerrFlorheim 1 Tiſchbürſte, 1 Etui Zur N agetpflege.

Der Vorſtand des vaterl. Fraueunvereins.

Mehrere tüchtige
Kiſtentiſchler

ſucht per ſofort die Kiſtenfabrik von

C. Partsehereldin Ammendorf Radewell.

Zuverläſſ. Packer,
ſowie ein za. 15-16 Jahre alter

Arbeitsburſche
für dauernde Arbeit geſucht.

E. E. Wirth Sohn-
Junger Mann

als Schreiber
zum baldigen Antritt geſucht.

C. Günther jnn.,
Baugeſchäft.

Ein kräſtiges, älteres

Acuusnenwird ſofort geſucht. Reichskrone.

ch ſuche zum 1. Juni oder 1. Juli ein
vHausmädchen

mit guten Zeugniſſen, die ſervieren kann.

Gräfin CIairom d'IaussonvillIe,
Merſeburg. Dom 16.

Sofort g geſ ſucht eine ältere ehrliche Frau
zur Führung einer kleinen Wirtſchaft.

Wo 2 zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Suche per 1., 15. Juni oder 1. Juli ein

kräftiges, ſauberes Dienſtmädchen, nicht unter

16 Jahren. Henr. Schultzekl. Ritterſtr. 17 1.
Auf ſogleich ein

fleissig. Dienstmädchen
geſucht Burgſtraße 18.

Geſucht wird zum 1. Juli ein Mädchen,
welches ſchon gedient hat

Altenburger Schulplatz 2 II.

9 5 5Lüchtiges ehrliches DRienſtmdchen

ſofort geſucht Weiße Mauer 2 I.
Eine Uhr mit Kette von Hälterſtraße 10

bis nach Arnimsruh verloren. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſe daſelbſt abzugeben.

1 Portemonnaie mit Jnhalt
vom Thüringer Hof bis Ritterſtraße verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Seffnerſtraße 1 b.
Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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